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Ein weißer Rabe .
Noch vor Ablauf des Jahres 1914 , mitten in

°cm ersten Kriegstaumel , hat sich — o Wunderl
^ ein Franzose gesunden , der den moralischen
Mut gehabt hat , gegen die Stempelung von uns
Deutschen zu blutdürstigen Barbaren , zu „Hun -
" en"

, bei seinen enragierten Landslcuten Ber -
Wahrung einzulegen . Andrö Lorulot , so
«eißt der weiße Nabe , hat schon damals ein
.« ändchen : „Barbarie Allernande et Barbarie
Universelle " überschrieben , in die Welt setzen
wollen , um an der Hand unanfechtbarer Urkun -
°en darzulegen , wie wir Deutsche in Wahrheit
Uns in der Kriegführung nicht mehr Unmensch -
«chkeiten hätten zu schulden kommen lassen , als
Nun einmal der mörderische Krieg mit sich
bringe . Seine Franzosen selbst seien die Letz-
M , die das Recht hätten , uns dafür zur Rechen -
Aast zu ziehen . Nicht nur , daß wir Deutsche
Wen selber genug Untaten nachweisen zu
^ nnen meinten , wie solche gar nicht zu über -
bieten seien . Lorulot weiß von genug Ent¬
setzlichkeiten der Franzosen , über die sie selber
berichten und zu denen sie sich gegenseitig sogar
Ermutigten . Am allerwenigsten will er das Toben
feiner Landsleute über die angebliche Mißhand¬
lung französischer Gefangener in Deutschland
^ lten lassen . Während die deutschen Gefan -
Itnen aus französischem Boden vom Pöbel , und
Mt nur von diesem , in der grauenhaftesten
^>eise beschimpft und mißhandelt worden seien ,
Uehe fest, daß die französischen von seiten des
Zutschen Publikums durchweg nur Mitgefühl
Und Achtung für ihr Mißgeschick erfahren haben .
. Die Bestialität , wie der Krieg sie unausbleib¬
lich mit sich bringt , führt Lorulot aus , sei zu
Uen Zeiten und bei allen Völkern die gleiche ,
^ as sind nicht selbst im Namen Christi , des Gc -
" euzigten , christlicher Liebe , von der „ecclesia
Jilitans " für kriegerische Untaten begangen wor -
benl Man denke nur an die Kreuzzüge und

Jnquifitionsgerichte mit ihren Folterkam -
Ujern, an die Eroberung Mittel - und Südame¬
rikas durch die bigotten Spanier und Portugie¬
sen , von Nordamerika durch die protestantischen
^ nglikaner im Kampfe mit den Indianern , den
wit diesen verbündeten Franzosen und schließ -
Ah im Bruderkriege mit einander selbst , an die
^ Handlung der Neger als Sklaven . An die
wr endlosen KriegSzüge , Niedermevelungen

Und Plünderungen des von den Franzosen über
? » eS gefeierten Napoleon . An die Engländer'U Irland , Indien , Aegypten , bei der Erobe -

Transvals , der Aushungerung der Buren .
. Die französische Republik sei in dieser Hinsicht
?n> nichts besser als das Kaiserreich . Selbst
Meim . Haben nicht Adolf Thiers und Mac
? ! ahon , bei der Niederwerfung der Kommnni -
en in Paris , ihrer reichlich Fünfzehntausend

!'andrechtlich erschossen und ebensoviele depor -
" ert ? Algerien , Senegal , Madagaskar , wo im -

Frankreich zu kolonisieren und „ zivilisie -
N

" unternommen , überall sei die Unmensch -
" chkeit die gleiche gewesen und geblieben .
. Die Italiener bildeten keine Ausnahme , wie
?e dies noch jüngst bei der Eroberung von
Tripolis zur Genüge bewiesen hätten .
. Solle vollends an das russische Zarenreich er-
.nnert werden , an die Niedermetzelungen und
^ Wüstungen in Polen , an die sibirischen
^ ergwerke , das Niederknallen oder Erhängen
^uer Unbequemen , an die von höchster Stelle
"Us begünstigten Pogrome !
. "Ich ibn wahrlich weit davon entfernt "

, ruft
?er Kommunist und Pazifist Lorulot , „die deut -
£>e Feudalität und den deutschen Jmperialis -
Ks zu bewundern ! Indes verstatte ich mir
Züchtern zu bemerken , daß das Regime unseres
. Untschen Verbündeten mit den blutigen Hän -
°n vielleicht nicht viel besser ist .

" Dabei über -
M Lorulot die unsagbaren Greueltaten der
bissen in Ostpreußen .
». -.Sprecht nicht den Fluch über das deutsche
L° lk !" So schlußfolgert der auf Gerechtigkeit
Machte . „Selbst wenn es sich all der Ver -
Dechen schuldig gemacht haben sollte , deren Ihr

anklagt , hat es keine schlimmere Unmensch -
^ keit geübt , als die das Los Eurer aller ge-

| wefen ist und die noch heute allgemein herrscht ."

pAm allerwenigsten will Lorulot es seinen
^ ndsleuten nachsehen , daß sie selbst deutsche
^ Unst und Wissenschaft , die sie bis zum Kriegs -
Ausbruch zu schätzen wußten , als minderwertig

°er Bord werfen möchten . Selbst in der Or¬
ganisation des Staatswesens habe Deutschland ,
>umal in bezug auf soziale Gesetzgebung , die
^ nzösische Republik beschämt . Er erinnert
sh a . auch daran , daß Friedrich der Große , der
Preuße ! die Folter abgeschafft hat , fast ein
. Weg Jahrhundert vor der glorreichen fran -

! °Mchen Revolution des Jahres 1789.
selbst die Invasion Belgiens , so sehr sie zu
.Klagen und zu verurteilen sei, Deutschland als

beispielloses Verbrechen anzurechnen , sei un -
J ' afHg . Sei Napoleon III. nicht darauf auS
.? wesen , Belgien zu erobern und Frankreich
. Uzuverleiben ? " " ■ "
■ Da sei es wohl an den Fran -
h
° ' °« gewesen , für die belgische Nationalität

>10 Unabhängigkeit zum Schwerte zu greifen !
[Je Verletzung des Völkerrechts und Nicht -
wu tt (8 eines politischen Vertrags zu rächen ,
on

Ue wohl jenem England zugestanden , das sich ,
^ er feierlichst eingegangenen Verpflichtungen
geachtet , Aegyptens bemächtigt hat , um es
»?Uernd unter fem Schwert zu brlnqen ? Den
l- eigtrttt selbst gibt Lorulot zu bedenken , wie* am Kongo gewirtschaftet haben . Und nur

Deutschland solle zur Rechenschaft gezogen wer -
den ! Und dies auch noch vor dem Tribunal
seiner Todfeinde !

„Der nationale Haß "
, schließt Lorulot sein be -

herzigenswertes Buch * ) ab , ist nicht unausrott -
bar . Aus dem perfiden Albion , das die Fran -
zofen noch zur Zeit des Burenkrieges nicht ge -
nug brandmarken konnten , dem Erbfeind , ist
der „loyale und ergebene Verbündete " Frank -
reichs geworden . Ein ebenso glücklicher Um -
schwung kann sich bald in bezug auf Deutsch -
land ereignen . Wir müssen mit allen unsern
Kräften darauf hinarbeiten , im Interesse der
ganzen Menschheit .

"

*) Edition de la Revue l' Id£e Libre . Conflans -
Honorine , Seine - et -Oise . 1921 . Der rühmlichst be¬
kannt« Sexual -Psychiatriker und Antialkoholiker Dr .
A u g « st e F o r e l hat als Schweizer und P-acisist das
Buch empfehlend bevorwortet .

Mag Andre Lorulot ein noch so großer Utopist
sein . Wer wollte das Ziel , das er sich gesetzt
hat , bemängeln , ihm letzten Endes nicht zu -
stimmen ? Je weiter seine Landsleute bis zur
Stunde davon entfernt sind , seinem Ideal zu
entsprechen , seinem Rufe zu folgen , nm so an -
erkennenswerter seine Tat : eine solche ist sein
Buch , das erst jetzt zum Druck hat kommen
können . Möchte es drüben und hüben gelesen
und beherzigt werden , wie es dies verdient .
Bei jeder Verhandlung mit den „ Entente -Brü -
dern " sollten es die Vertreter Teutschlands vor
sich auf dem Tische liegen haben , um es jedes -
mal , da von der „Bestrafung " Deutschlands die
Rede ist . den Llody George und Genossen vor -
zuhalten , in die Hand zu geben . Es gehört
zu den wirksamsten Waffen , die wir in unserem
Arsenal noch übrig haben . Deutsche und Fran -
zosen sind nun einmal Nachbarn , und als solche
auf Verständigung mit einander angewiesen .

Räuberadvolalea .

H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns
gedrahtet :

In Paris ist man über die Kritik , welche die
Pariser Erdrosselungsbeschlüsse gegen Deutsch -
land in einem großen Teil der ausländischen
Blätter gesunden hatten , doch etwas betroffen .
Die Advokaten des großen nationalen Raub -
geschästes haben es gar für notwendig gehc^ -
ten , vor allem Amerika möglichst schnell zu be-
ruhigen , das bekanntlich energisch gegen den Ge -
danken einer 12prozentigen Steuer auf die ge -
famte deutsche Ausfuhr Einspruch erhoben hat .
Herr Loucheur hat sich geflissentlich nach
Washington und Wallstreet gewandt mit der
Versicherung , es sei natürlich ganz und gar nicht
beabsichtigt , den amerikanischen Handel zu be -
lasten oder auch nur durch die getroffene Me -
thode zum Teil zu belästigen . Man will ja
weiter gar nichts , als neben der bekannten
festen Zahlung der 226 Milliarden Goldmark ,
die für die französische Kammer ja noch viel zu
wenig darstellten , sich eine zweite Milliarden -
guelle sichern , die von den besten Lebenssäften
des deutschen Wirtschaftskörpero gespeist wird
und die zugleich wie eine stets offene Wunde
eine wirkliche Gesundung unmöglich machen soll .
Wir wollen abwarten , wie die amerikanische
Politik und die öffentliche Gefchäftsmeinnng
diese Spekulation auf eine so wichtige Aufsas -
fung der Probleme aufnehmen wird . Gewiß
wird der einzelne fremde Kaufmann nur recht
wenig getroffen , wenn die 12 Prozent von der
statistischen Gesamtheit der deutschen Ausfuhr
im ganzen erhoben werden soll . Aber was nützt
das dem fremden Kaufmann , ivenn durch die Er -
drosselung Deutschlands ein Handel mit uns
überhaupt allmählich ganz unmöglich wird . Für
die deutsche Regierung bleibt die 12prozentige
Steuer auch in der von Loucheur gezierten Form
völlig unannehmbar und das wird sofort deutlich
gesagt werden . Vor dieser Konferenz in Lon -
don haben aber , wie gesagt , jetzt schon die fran -
zösischen Häuptlinge einige Besorgnis . So z. B .
Herr Viviani , der mit Poincare , wenn auch
mehr aus dem Hintergrund , im Auftrag der
Pariser Finanzkreise den Chauvinismus führt .
Er protestiert jetzt schon dagegen , daß in Lon¬
don mit Deutschland auf dem Fuße der Gleich -
berechtigung verhandelt wird und verlangt ganz
wie Poincare ein Dtktat mit der noch verstärk -
ten Räuberlosung : „Das Geld und das Le -
ben "

. Im Ausland , gerade auch in Amerika ,
scheint man die Persönlichkeit dieses geborenen
Nordafrikaners , der es durch ferne wilde Bered¬
samkeit bis zum französischen Ministerpräsiden -
ten gebracht hat , noch nicht genügend zu kennen .

Herr Laurent.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 12. Febr . Der französische Botschafter
in Berlin , Laurent , der sich augenblicklich
hier aufhält , erklärte einem Mitarbeiter des
„ Exelsior " : es läßt sich nicht ableugnen ,
daß Deutschlands Handel und Jndu -
strie sehr gute Anstrengungen machen ,
um sich auf dem Weltmarkt einen guten
Platz zu erobern . Es sei nicht zweifelhaft ,
daß die Wiederaufrichtungspläne verwirklicht
werden können , da alle Kräfte des Reiches sich
in deren Dienst gestellt hätten . Die Deutschen
leiden unter keinem Kohlenmangel . Sie be»
säßen so viel Kohlen , wie sie brauchten . Wenn
sie behaupten , daß es ihnen daran fehle , so täu -
schen sie sich selbst . Die Deutschen übertrieben
auch den Umfang der Transportkrise . Seiner
Ansicht nach geht die Politik in Deutschland seit
einigen Wochen stark nach Rechts .

Zahlen beweisen.
lEmener Drahtbencht .)

Berlin , 12. Febr . Wenn man mit einem ge -
samten Volkseinkommen in Deutschland von 140
Milliarden Papiermark zu rechnen hat , so entfällt
auf den Kopf der Bevölkerung der Betrag von
2333 Papiermark . Nach der Umrechnung in Gold -
mark ergibt diese Summe 233V, Goldmark auf
den Kopf der Bevölkerung . Davon müßten in
Deutschland 7ö' U Mark Steuer bezahlt werden ,
das macht 32.3 Proz . und nach Abzug der Steuer

bleiben in Deutschland nur 158 Goldmark auf
den Kops der Bevölkerung . Diese Zahlen drük -
ken die schwere wirtschaftliche Lage in Deutsch -
land aufs deutlichste auS .

Zunahme der Arbeitslosigkeit in Sachsen infolge
des pariser Diktats.

iDrabtmelduna unseres Dresdener Korrespondenten .)
E . Dresden , 12 . Febr . Die Arbeitslosigkeit hat

in Sachsen , wie nns aus Jndnstriekreisen mit -
geteilt wird in letzter Zeit auch aus dem Grunde
zugenommen weil wegen der nach den Pari -
ser Beschlüssen verlangten Ausfuhrabgabe
manche Auslandsbestellungen zurück -
gehalten werden . Dazu kommt die unerträg -
liche K o h l e n n o t . Viele tausend Arbeiter kön-
nen daher n :cht mehr beschäftigt werden . So sind
z . B . wegen des Kohlenmangels einige Papier -
sabriken außer Betrieb . Die Gemeinden wer -
den bestürmt von den Forderungen der Erwerbs -
losen , die sie nicht erfüllen werden . ( Man ver -
gleiche mit diesen Tatsachen die Ausführungen
des französischen Botschafters in Berlin , Lau -
re n̂t , einem Mitarbeiter des ^Excelsior " gegen -
über . D . R .)

Vayeku und das Reich .
JtoA) keine Mitteilung «in Verlin.

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. Febr . Die Mitteilung der baye -

rischen Regierung über ihre Stellungnahme
zur Entwaffnung der Einwohner -
wehren , ist , wie verschiedene Blätter berich -
ten , noch nicht in Berlin eingegangen .

Die hallung der Bayerischen Volksparlei.
( Drahtbericht unseres Münchner Korrespond .)

fr . München , 12. Febr . Die Presse der Baye -
rischen Volkspartei erklärt , daß die Regierung
und die weitaus überwiegende Mehrheit des
bayerischen Volkes aus den hinreichend bekann -
ten Gründen an der Einwohnerwehr
auch der angedrohten Reichsexekutive gegenüber
festhalten werde , bei allen unabsehbaren Folgen .
Bayern wird weder seine Ueberzeugung noch
seinen Selbstschutz preisgeben . Der ' Gedanke
einer Trennung vom Reiche wird ein -
mütig verworfen , allein die auch heute
noch ungelöste Grundfrage , wie die die Verant -
wortung übernehmenden Stellen sich mit den
gegenwärtigen und zukünftigen Schwierigkeiten
abfinden werden , die sich in Bayern und im
Reiche mit einer Regierung der bayerischen Le-
bensnotwendigkeit ergeben werden , sei der
Reichsregierung zur ernsten Erwägung emp -
fohlen .

Eine Kundgebung des ZNünchener Vürgerrals.
(Drahtbericht unseres Münchener Korrespond .)

fr . München , 12. Febr . Der Bürgerrat Aiün -
chens hat auf ein vom Bürgerrat Groß -Berlins
eingelaufenes Telegramm geantwortet : Zur
Besorgnis gegen bayerische Sondermaß -
nahmen der Staatsregierung ist keinerlei
Anlaß . Die Entschließung des Reichsbürger -
rats vom 6. Februar deckt sich mit unserem
bayerischen Standpunkt . Die loyale Antwort
des bayerischen Ministeriums und die unver -
brüchliche Reichstreue des bayerischen Volkes
zeugen von dem Bestreben , die Einigkeit
Deutschlands gegenüber dem Pariser
Diktat immer wieder zu betonen . Wir war -
nen aber dringend davor , der Hetze gegen
Bayerns Volk und Regierung Vorspanndienste
zu leisten ." ( Den Kern des Bürgerrats bilden
demokratische Politiker . D . B .)

von Lahr erkrankt.
(Drahtmeldung unseres Münchner Korrespond .)

fr . München , 12. Febr . Ministerpräsident von
K a h r , der sich auf der Reise von Berlin nach
München erkältet hat . ist an schwerer
Grippe erkrankt . Er hat die Verhandlungen
mit den Koalitionsparteien schließlich bei 33 bis
4» Grad Fieber nur noch mit Mühe führen kön -
nen . Gleichwohl hat er sich bereit erklärt , in
der nächsten Woche die Anfrage der Sozialdemo -
kraten zu beantworten .

W heutÄe llurnines unseres Blattes umM 12 Seite » und WaMe .

Durch upausgleichbare Feindschaft richten wir
nns unabwendbar gegenseitig zugrnnde . Dies
dürften nachgerade auch die enragiertesten Fran -
zosen einsehen . Wenn nur die Erkenntnis nicht
zu spät kommt ! Ar . B .

SvWjelrutzland .

Bon einem soeben aus Sowjetrußland zurück -
gekehrten Gewährsmann wird uns geschrieben :

In Sowjetrußland ist heute das Verbrechen ,
die Bespitzelung , die brutale Gewalt das Herr -
schende Prinzip . Alles , was ehrlich , kraftvoll oder
edel ist. ist in Mißkredit geraten . Die Tsche -Ka
( die „Außerordentliche Kommission " ) ist die eigent -
liche Herrscherin Rußlands , ihre Verordnungen
regieren das öffentliche und gesellschaftliche Lc-
ben . Ohne zu übertreiben , kann man sagen , daß
überall , wo 10 Personen zusammen sind , minde
stens einer ein Spion der Tsche -.Ka ist. Wer sich
vor Verdächtigungen und Strafverfolgungen
sichern will , muß es mit der Tsche -Ka gut halten .
Aus Angst um das eigene Leben und das der An -
gehörigen ist schon mancher Agent bei der Außer -
ordentlichen 5tommission geworden : naturgemäß
sind aus solchen Beweggründen gerade Angehö -
rige der gebildeten Klassen in den Reihen dieser
Agenten zu finden . Als Beispiel sei das Schick-
sal des Sohns eines berühmten Konfitürensabri -
kanten erwähnt , der als Kontrerevolutionär zum
Tode verurteilt war und sein erbärmliches Leben
durch Verrat gerettet hat . Mit der Erklärung ,
Agent der Tsche-Ka werden zu wollen , ist es da -
bei nicht getan . Jeder Agent hat Gegner der
Sowjetsache ausfindig zu machen , zu beobachten
und des Verrats zu überführen . Wenn es ihm
nicht gelingt , monatlich eine Anzahl von Opfern
ans Messer zu liefern , verwirkt er selber sein
Leben . Rücksichten auf Familie , Freundschaft ,
Dankbarkeit gibt es heute nicht mohr in Soivjet -
rußland . Ma « zwingt die Kinder , ihre Eltern
und Verwandten zu beobachten , der Freund sinnt
Verrat gegen den Freund , der Angestellte gegen
den Prinzipal . Ansspüren von Verdachtsmomcu -
ten , Beobachtung von Verdächtigen . Provokation
und Denunziation haben sich zu einer Art Sy -
stem herausgebildet . Der Hang zum geheimen
Kultus der Denunziation , der ewem Zug des
slawischen Wesens entspricht , hat wie eine Seuche
in allen Schichten der russischen Gesellschaft und
des öffentlichen Lebens nm sich gegriffen . Der
Vater kann heute dem Sohn nicht mehr trauen ,
jedes noch so harmlose Wort kann zum Ver
hängnis werden . Wenn jemand einen anderen
mit Wohlwollen behandelt , so wird er schon arg -
wöhnisch und fürchtet , jener könnte ein Agent der
Tsche -vKa sein : man lebt in einer Atmosphäre des
Verdachts und des Mißtrauens .

In die Verhältnisse des russischen Strafvoll ^
zugs gibt folgende Begebenheit Einblick . Bor
kurzem stellte die Tsche-Ka eine Untersuchung
über Schiebungen mit Kokain an und veranlaßte
bei sämtlichen Zahnärzten Moskaus zu gleicher
Zeit eine Durchsuchung Bei einem Zahnarzt
Hatte man 75 Gramm Kokain gefunden : er könnte
den Nachweis führen , baß er das Kokain zn
Heilzwecken benutzt « : man gab Befehl , ihn frei -
zulassen , aber er war aus Versehen inzwischen
erschossen worden . Um seine Witwe vor dem
Nachteil zu bewahren , daß sie als Frau eines hin -
gerichteten Verbrechers gelte , wurde ihr ein Zeug¬
nis ausgestellt , daß ihr Mann aus Versehen ( !)
erschossen worden sei.

Neben der Denunziation dominieren Dieb
stahl , Schiebung und Spekulativ « . Jeder stiehlt
und spekuliert , gleichgültig aus welchem Stande
er hervorgegangen ist oder zu welchem Stande er
heute gehört . Das Höchstgehalt eines Beamten
beträgt durchschnittlich 4000 bis 6000 Rubel mo¬
natlich . das Existerlzminimum dagegen 250 000
Rubel . Auf der Sacharowka , dem Moskauer
Altmarkt , findet man heute alle : den Arbeiter ,
der die in der Fabrik gestohlenen Sachen verkauft ,
wie die frühere Hofdame , die zerbrochene Schüf -
sein anbietet . Der Diebstahl hat aufgehört , ein
Verbrechen zu sein , er ist eine soziale Einrich -
tung der Zeit geworden . Man stiehlt heute , wo
und was man stehlen kann . Die Tsche -Ka -Agen -
ten haben einfache Arbeit , wenn sie jemanden ins
Unglück bringen wollen . Sie weisen ihm einen
Diebstahl , eine kleine Schiebung oder Spekulation
nach . Die Tschc -Ka - Agenten selbst stehlen nnd
schieben natürlich im Großen . Auch auf der
Sacharewka , wo sie ihren Opfern Schlingen legen ,
sind sie die Herrscher über alle Diebe , Schieber
und Hehler , da sie das Privileg der Straffreiheit
habe » . Hand in Hand mit dem Diebstahl und
der Schiebung geht die Hochstapelei und die Er -
pressung . Wer Geld besitzt oder im Verdacht steht ,
es zu besitzen , ist das bequeme Opfer für solche
Unternehmungen : man droht ihni einfach mit
einer Anzeige bei der Tsche-Ka . Ein Tsche -Ka -
Agent kann auf solche Weise sich Geld und Reich -
tümer verschaffen , soviel er will , da die Anzeige
durch ihn gleichbedeutend mit einem Todesurteil
ist. Wer als .Kontrerevolutionär " vor die Tsche-
Ka kommt , Hat sein Leben verwirkt .

Eine besondere Note gibt dem russischen Leben
das äußerst komplizierte Paß - und Ausweise -
system . Jeder Einwohner muß zunächst einen
Ausweis des sogenannten Haus -Komitees habe » .
Für jeden Häuserblock ist eines eingerichtet : es
hat über das politische Verhalten der Einwohner
des Blocks zu wachen . Außer -m braucht jeder



Karlsruher Tagblatt , Som
w . London . 12. Febr . (Eig Drahtbericht ) .

Wie aus New Aork gemeldet wird , hat Har «
ding seine volle Sympathie für den Gedanken
derAbrüstung ausgesprochen . Er erklärte , er
wolle alles tun , um die Mitarbeit der Vereinig -
ten Staaten für die Weltabrüstung zustande -
znbringen .

Die Neutralität der Schweiz.
( Eigener Drahtbcrtcht.)

e . Genf , 12. Febr . Die Frage des Durch -
transportes internationaler , für Wilna be-
stimmter Truppenkontingente durch schweizer !-
sches Gebiet ist auf die Tagesordnung der nach-
sten Session des Völkerbundsrates , die am
21 . Februar beginnen soll , gesetzt worden . Die
schweizerische Regierung ist eingeladen worden ,einen Delegierten zu bezeichnen zur Teilnahme
an den Beratungen über diese Frage .

Irland .
<Eig«u«r Drahtbericht.)

w . London , 12. Febr . Das Sinnfeinermitglied
des Parlaments in Dublin , der sogenannte Sinn -
seinerpropagandamimster Desmond Fitz -
g e r a l d , wurde gestern abend in Dublin ver -
h a f f t e t.

Spanien.
lEigen«r Drahtbericht.)

Paris . 12. Febr . Nach einer Havasmeldung
aus Madrid hat der Minister des Innern
gestern in der Kammer erklärt , die Regierung
werde dem Parlament das soziale Problem
in seiner Gesamtheit überreichen , damit es
die bereits bestehenden Gesetze abändern oder
neue fassen könnte .

Deutsches Reich.
Deutscher Landgemeindetag .

DK Vorstände des Deutsch « » und des Preußischen
Landgem«ind«tag« S traten in Wiirzburg zu einer
a«mcinsamen Tagung zusammen, an der die Lanjes -
verbände von Preuheu . Bauern . Sachsen und Hessen
teilnahmen . Der Vertreter des Bad-iichen Berbnndes
war an der Teilnahme verändert .

Gegenstand der Verhandlungen bildeten inner« Ver¬
bands- nnd Organisationsfragen . Abschluß eines Emv°
schlunasvertrages mit einer Bcrstcherungsgcsellschait
über die Haftpflichtversicherung der Mitgli «dsgcm« in -
den, die Vorbereitung der Hauptversammlung des
Preußischen Lan^ '« meindet<i<ies , die Mitarbeit des Ver¬
bandes im Reichswirtfchastsrat und die kommende
Neichsschulreform. Ueber dies« wird der Vertreter des
Deutschen Landgem«ind «tageS im Reichsschulausschuh.
Btirgermeister Schablow . einen ausführlichen Bortrag
auf der Hauptversammlung halten. Weitere Vorträg«
werben Tätigt « tt und Zweck deS Zentral - Giroverbon-
des und btn Entnmrf «in«S . Kobrz« u« ftewergesedeS be-
bandeln.

Der preußische Landtagswohlkampf .
Der frühere Reichskanzler Hermann Müller

lehnte in einer sozialdemokratischen Wäklerversamm»
lnng in Höchst I«gli <i»«S Zusammengehen mit der Dent-
schen Bolksyartei ab . Die Sozialdemokratie wird nnr
dann wieder in di« Regierung eintreten , wenn ent-
weder di« Mehrheitsverhäktnifse Im Reichst»«« sich än-
dern r>d«r gam bestimmte zwingende Gründe vorliegen .

Die ftk^varze Schmach.
Von französischer Seite werden im Ausland « Nach-

richten verbreitet, daß die farbigen Truppen ans dem
Rheinlande zurückgezogen sirod. Demgegenüber wird
von unterrichteter Stzite daraus hingewiesen, daß an -
sangS dieses Jahres noch W 000 Mann farbiger Trup-
ven, größtenteils Marokkaner nnd Algerier , ferner über
900 Senegaln «g«r ßch unter der französisch«» Besatzung
befanden.

Nochspiel zum pfälzischen Mlchstreik .
Sekretär HaS von der Freien Bauernschaft, der wM-

r« ud des Milchstreiks 800 Liter Milch der Stadt Kran-
kenthal in den Straßengraben schüttete, wurde zu 8
Monaten Gefängnis verurteilt .

Verbilligung der Flcischpreise in Sachsen.
Wir uns unser Dresdener T, <Korr«spond «nt mit-

teilt , gedenkt die saMsche Regierung Maßnahmen zu
ergreiscn, um die übermäßig hohen Fleischpreise zu
verbilligen.

. Der Madderadakjch".
Wie eine Berliner Korrespondenz berichtet , ist nach

Mitteilung von woblinformierter Seite „Der- Kladdera-
dotfch" von dem Zeitungskonzcrn des Herrn St ! » -
n e s angekauft wvrden.

Äg , den 18 . Februar 1921

Die Aevisism des Vefsldungsgesetzes .
i.

Während im Reuhsbesolduilgsgesetz auf Schluß
des letzten Jahres nur die Besolduugsorduun -
gen (also die Ordnungen , welche die Einteilung
der Beamten in die verschiedenen Gruppen be -
stimmen ) einer Überprüfung unterzogen und
im Gesetze selbst nur kleinere Aenderungen , die
sich als notwendige Folgerungen aus den Aen -
derungen der Besoldungsordnungen ergeben
haben , vorgenommen worden sind , ist man in
Baden viel gründlicher vorgegangen zufolge der
Bestimmung im badischen Besoldungsgesetz , die
eine Nachprüfung des ganzen Gesetzes samt Be-
solduugsorduuug spätestens bis 1 . März d . I .
mit rückwirkender Kraft vom 1 . April 1920 an
vorschreibt . Eine solche Ueberprüsung war nicht
nur notwendig , weil mit diesen Gesetzgebungen
die deutsche BeamtenPvlitik auf ganz neue
Grundlagen gestellt wurde und zunächst festzu-
stellen war , ob sich die neue Regelung auch be -
währr , sondern hauptsächlich auch aus dem
Grunde - weil Reichs - wie Landtag die in großen
Massen eingekommenen Gesuche in der zur Ber -
füguug gestandenen Zeit nicht so gründlich wie
notwendig prüfen konnten , sondern sich damit
begnügen mußten , die Gesuche der Regierung
als Material für die Ueberprüsung zu über -
weisen . Umso gründlicher muß die Prüfung der
letzigen Gi^setzesvorlage sei» , weil jetzt eine Ge-
setzgebung von Dauer geschaffen werden muß .
Zwar sind der Aenderung des Besolduugsge -
setzes durch das Sperrgesetz gewisse Grenzen ge-
zogen , das den Regierungen der Länder ver -
bietet , über die Reichsregelung hinauszugehen
und die Aenderungen des Reichs bereits als
abgeschlossenes Gesetzeswerk vorliegen . Der
jetzt vorliegende Gesetzentwurf muß sich deshalb
au die Reichsgesetzgebung anlehnen . Er bringt
innerhalb des ihm vorgeschriebenen Rahmens
für eine Reihe von Beamtengruppen , die bis
jetzt keine Aufstiegsmöglichkeit hatten , eine solche ,
wählend andere Beamtengruppeu wie Polizei -
und Gendarmeriebeamte , Strafanstaltsaufseher
usw . in höhere Gruppen als bisher eingereiht
wurden .

Eine der wichtigsten Neuerungen des Gesetz -
entwurss gegenüber dem Besoldungsgesetz ist
die Aufgabe des automatischen Borrückens nach
dex? Dienstalter in eine höhere Besolduugö -
gruppe bei den Lehrern usw . in Anpassung an
die Besoldungsordnungen des Reichs und der
übrigen Länder . Nach der seitherigen Besol -
dungsordnuua werden die Volksschullehrer in
Gruppe VII planmäßig angestellt und rücken
nach 12 Dienstjahren allgemein in Gruppe VIII
auf , sofern natürlich ein solches Aufrücken nicht
durch unbefriedigende Leistungen unmöglich ge-
macht wird . Die Einreihung sämtlicher Volks -
schullehrer m«t Einschluß der ersten Lehrer ent -
sprach zwar der dringenden Forderung des Ba -
dischen Lehrervereins , sie wurde aber nicht von
allen Lehrern gebilligt . Ein sehr erheblicher
Teil ber Lehrer verlangte nach wie vor eine
Beförderungsmöglichkeit durch Aufrücken in ge -
hobene Stellen . Diesem auch dem dienstlichen
Interesse entsprechenden Wunsch trägt der Ent -
wurf zum neuen Besoldungsgesetz Rechnung .
Danach beginnen die Lehrer ihre Laufbahn mit
der ersten Anstellung in Gruppe VII und rücken
dann als erste Lehrer an Volksschulen in Grnp -
pe VIH und IX auf . In beiden Gruppen sind
auch die Hanptlehrer an Hilfsschulen , an Schu-
len für Schüler mit körperlichen und geistigen
Gebrechen und an Fach- und Seminarschulen , so -
wie hauptamtliche Fortbildungsschullehrer der
allgemeinen Fortbildungsschule und der gewerb -
lichen Fortbildungsschule aufgeführt . Ei » Vor -
rücken der Volksschullehrer nach Gruppe IX war
bisher nur für die Handels -, Gewerbe - . Musik-
lehrer usw ., für die Turnlehrer und Schulinspek -
toren möglich . Die Rektoren an Volksschulen ,die bisher in Gruppe IX eingereiht waren , er -
scheinen nun in Gruppe X .

Ein automatisches Aufrücken ganzer Beamten -
gruppen ist in dem neuen Entwurf überhaupt
aufgegeben , nicht nur , weil es die Regierung für
unzweckmäßig hält , sondern weil es auch im
Widerspruch mit den Vorschriften des Sperr -
gefetzes stünde . Auckerdem würde die Beibehal -
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Einwohner ein Arbeitsbuch und noch mindestens
10 Zeugnisse von anderen Instanzen . Man ver -
schafft sich daneben , natürlich meist gegen Geld ,
Empfehlungsschreiben , Zeugnisse und Ausweise
von weiteren Instanzen und maßgebenden Per -
sönlichkeiten , um sein Leben und das seiner An-
gehörigen zu sichern . Einigermaßen beruhigt
kann man sich aber nur fühlen , wenn man Agent
der Tsche -Ka ist oder eine Empfehlung der Tiche-
Ka besitzt , was aber nnr sehr wohlhabende Leute
sich leisten können oder solche, die durch Angeberei
der Tsche -Ka besondere Dienste geleistet haben .

Das Zigarettengeschäft , die Schiebung und
Spekulation mit Zigaretten , ebenso ihr Verkauf
im Kleinen , ist in der Hand der Minderjährigen .
Die verdienen durchschnittlich täglich 4000 Rubel .
Diese Kinder sind vielleicht der furchtbarste
Schrecken Rußlands . Sie loben buchstäblich von
Diebstahl und Schiebungen und führen ein lie-
derliches . ausschweifendes Leben .

Die an der Spitze der Regierung stehenden
Personen haben fortwährend die idealen Gedan -
ken der Völkerbefreiung im Munde : in Rußland
selbst merkt man davon nichts . Die Befehle der
Sowjetregierung , die von Wohlwollen für daS
Proletariat triefen , stehen auf dem Papier , sie
werden nicht ausgeführt und sind in den meisten
Fällen auch gar nicht ausführbar . Die eigent -
liche Macht der Sowjetregierung ist begründet
durch den Schrecken, den die chinesische Leibgarde
und die in diese Garde eingereihten Verbrecher
der Insel Sachalin verbreiten . Rechtsprechung
und Strafvollzug befinden sich in des Wortes
verwegenster Bedeutung in der Hand der Sacha -
liner , die die ihnen eigene Methode des Zwangs
und der Vergewaltigung anwenden .

Auswärtige Staaten .
Englisch-amerikanische Eifersüchteleien.

ITigener Drabtberichl .I
e . Washington, 12 . Febr . Eine amerikanische

Telegraphengesellschaft hat der chinesischen Regie -
rung den Bau einer drahtlosen Station in
Shanghai angeboten , worüber zurzeit Ver¬
handlungen schweben . Engl and hat bei China
dagegen protestiert , die amerikanische Sta -
tion zuzulassen , wodurch das Monopol der eng-
lischen Marconigefellschaft durchbrochen wird .
Jetzt hat die Regierung der Vereinigten Staa -
ten ihren Gesandten in China ersucht, den An -
trag der amerikanischen Firma bei der chinesischen
Regierung amtlich zu unterstützen .

Die deutschen Kabel.
<Gigen«r Drahtkxricht .)

London , 12. Febr . Nach einer Meldung der
„Times " aus Washington hat die int er -
alliierte Konferenz sich mit der Vertei -
lung der vormals deutschen Kabel befaßt .
Gestern wurden die Verhandlungen in Washing -
ton wieder aufgenommen . In den VerHand -
lungen der Vereinigten Staaten mit Bezug auf
die Kabel sowohl des Atlantischen wie des Stil -
len Ozeans ist keine Aenderung eingetreten .
Die Aussichten auf die Erledigung dieser Frage
unter der augenblicklichen Regierung sind sehr
gering . Die Ereignisse seit der Vertagung der
letzten Konferenz Mitte Dezember haben die
Amerikaner in ihrem Beschluß gestärkt , die
Wiederher st ellung des atlantischen Ka-
bels für den Dienst zwischen den Vereinigten
Staaten und Teutschland und die Zurückerstat -
tung des Kabels bon Guam - Uap -Schanghai und
Holländisch-Ostindien durch Japan sicherzustellen.

Japan und Amerika .
tElgener Drahlbericht .)

e . Washington . 12 . Febr . Der Staatssekretär
des Aeußeren , Colbu , hat der Senatskommis -
sion für auswärtige Angelegenheiten jede Aus -
kunft über die kürzlich zwischen Amerika und
Japan stattgefundenen Verhandlungen v e r w e i-
ge r t.

Die Abrüstung,
<Eig «n«r Drahtbericht .l

Paris , 12. Febr . Nach einer Meldung des
„New Aork Herald " aus Tokio berichtet der
„Temps " daß die Kammer mit 258 gegen 38
Stimmen den Gesetzentwurf abgelehnt habe,
der die Herabsetzung der Rüstungen
verlangt .

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihi« r heutigen Nummer (7) folgend« Bei¬
träge: Ein« Kulturbilanz . Graf Hermann Keyserlings
,.Reif« tagebuch eines Philosophen". Bon Dr . Kurt
Heinrich in Berlin . — Badische Bllndcn «r»iebung vor
ISO Jahren . D« r erste Blindenlehrer Chr . Nieleu und
i« in Schüler I . L . Weißenbur« in Mannheim . Bon
Professor A . Kistner in Karlsruh« . — Die Sastnachts-
kücklein des Klosters GotteSau« . Bon Paul Kimm er¬
mann in Karlsruhe . — Die Dachstube . Ein Sfdqll. I.
Bon Hans Heinrich Ehrl«r in Stuttgart .

Wochenplauderei
vom Inknndns Bruttler .

kommt Hintenach wie die alt ' Fasenacht " :
diese Redensart kommt sicherlich davon , daß die
aus dem Heidentum stammende und unauslösch -
bar im Volk weiterschwelenbe Fastnacht bei Ein -
sührung des Christentums um « ine Woche zu-
rückverlegt worden ist . Manche alte Nach- Fast -
nachtsbräuche haben sich nämlich durch die Jahr¬
hunderte bis aus den heutigen Tag erhalten .
Diese aus alten Kulten mit ihrer unmittelbaren
Vergottung der Naturgewalten gewachsenen Feste
entspringen gewissen Urgedanken des mit Erde
und Sonne innig vermählten Naturvolkes . Es
handelt sich bei don letzten Gründen der alten
Bräuche um die Bezwingung böser Geister , um
die Lockung von Wachstum , Fruchtbarkeit und
Erntesegen . Zur Beschwörung der unsaßlich ge-
wältigen Natnrkräfte wurde im Uvbeginn in
allen Kulten die erste und mächtigste Gottheit , die

Sonne , angerufen . Die Sonne , die von Men - \schenhänden angefacht werden kann , ist das
Feuer . Das Feuer , als Abbild ber Sonne , rei -
nigt und zündet und lockt den Samen , (belehrte
Leute und zünftige Folkloristen wissen solcherlei
noch anders und Werhaupt besser zu erklären .
Der Wochenplauderer darf sich mit der Erwäh¬
nung derlei Zusammenhänge begnügen , um end-
lich zu dem schönsten , uralten Fastnachtsbrauch
in unserm badischen Heimatland zu kommen , zu
der Feier des Scheiben - oder Funkensonntags ,
des heutigen Invoeavit -Sonntags . Darüber
brauche ich nichts aus klugen Büchern heraus -
zuklanben . In goldenen Jugendtagen , die mich
in glücklicher Laune des Schicksals , verkörpert in
einer rücksichtsvollen großherzoglichen Staats -
behörde , in das geliebte Markgrafenstädtchen
Emmendingen im Breisgan verschlagen haben ,
erlebte ich wiederholt den Funkensonntag mit .
lWer übrigens Authentisches über deutsche Feste
und Volksbräuche erfahren will , sei an die aus -
gezeichnete Darstellung unseres verdienstvollen
Heimatforschers , des Heidelberger Professors Dr .
Eugen Fehrle , verwiesen , der in der Tenbner -
schen Sammlung „Ans Natur und Geisteswelt "
ein vortreffliches Büchlein darüber mit Bildern
herausgegeben hat .) ,

Wenn in der guten und (wenigstens ehemals )
so trinkbaren Stadt Emmendingen der Turn -
verein , die Sängerrunde Hochberg, der Musik-
verein , die Feuerwehr , der Radfahrklub bis zum
Verein der keinem Verein Augehöriqen die Fast -
nachtskränzchen glücklich hinter sich hatten und der
Fastnachtsdienstag bei 's Bautze , beim Ram -
sperger ( welch starke altschöne NamenSsorm ) , im
Engel , im Löwen , in der Sonne , im Hirschen , im
Ochsen , in der Post , beim Sinner , beim Moos -
brugger , im Adler , beim Karcher (dem alten
Schlosser-Goethe -Amtshans ) , im Rebstecke mit dem
letzten Glas Ehricsewasser — schweig stille, mein
Serz : es war ein großes Gemäß und kostete zehn
Pfennig — erschöpft geendet hatte , war auf den
•nächsten Sonntag , also am „alten " Fastnacht -

l sonntag , wieder was los . Am Vorabend gehen
die Burschen in den Häusern umher und fechten
Holz zusammen : Buchenscheiben und Haselnuß -
stöcke haben sie sich schon selber bereitgestellt .
Draußen am Elzbamm werden die Holzstöße ge-
schichtet, daneben sprungbrettartige Böcke einge -
pfählt . (Eigentlich müßten die Feuer von der
Hochburg oder, von der Landeck oder doch vom
Wöpplinsberg lohen,' wenn nan aber einen in
den Nachmittag verlängerten Frühschoppen mit
Zwiebelknchen im Lamm — item : Fritz Bühles
Geburtshaus , was aber dem Eingeborenen nicht
bekannt oder unwesentlich ist — intus hat , steigt
man als charaktervoller Emmendinger nicht gern
ufe ! ) Die Scheiben von etwa sechs Zentimeter
Durchmesser sind durchlocht, sie werden auf die
Spitze der Haselgerte gesteckt, im Feuer geglüht
und dann , wenn sie rot flammen , durch Auf-
schlagen auf den Holzbock entschleudert und hoch
im leuchtenden Bogen in die Dunkelheit gewor -
sen . Dazu wird ein artiger Spruch gejauchzt,
denn es gilt der Geliebtes . Ihr zu Ehren , zum
Glückwunsch und zur guten Zukunftsdeutung
saust der kreisende Funken in den von ferner
Vorfrühlingsahnung durchbebten Nachthinnnel .
Der Spruch lautet etwa :

Schibi . Schibo ,
Wem soll diese Schibe goh?
Die Schibe soll der Ida goh !
Goht si nit , so gilt sie nitl

Es ist ein wundervoller Anblick : die flammen -
den Holzstöße , der gespenstisch ziehende Rauch,die lebhaften jungen Mädchen und Burschen , wie
Schatten golden auftauchend und schwarz ver -
schwindend, und über dem Gewoge die Jener -
räder in viclstrahligen Bogen . Der alte Heiden -
zauber rst fühlbar und lockt die Phantasie in alte
Zeiten zurück.

Daß es bei der hübschen Huldigung des Schei-
benschlagens durch das fröhliche und verliebte
Jungvolk nicht bleibt , glanbe A) in bestimmter
und süßer Erinnerung zu haben . Es ist doch auch
nur natürlich , daß , wenn die Scheibe hoch und
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tung des automatischen AufrückenS sicherlich das
Verlangen anderer Beamtengruppen wachrufc « '
gleichfalls so behandelt zu werden

Weiter ist noch hervorzuheben , daß die Schluß -
bemcrkung zur Besoldungsordnung weggefallen
ist , wonach die Beamten der Gendarmerie und
Schutzmannschaft im Außendienst der Gruppcn
III bis VIII eine ruhegehaltsfähige ?lmtszulagc
von 400 Jt erhalten , nachdem diese Beamte in-
folge Höherstufung erhebliche Einkommensver -
besserungeu erfahren haben . Auch das Reich hat
die für die Reichseisenbahnbeamten vorgesehene
Betriebzulage von 400 M gestrichen . Ferner ist
die Bestimmung zu Gruppe X weggefallen , wo¬
nach die akademisch gebildeten Beamten , die hier
ihre erste Anstellung erhalten , in den ersten fünf
Jahren nach den Sätzen der Gruppe IX besoldet
werden . Auch das Reich, das im April v . I -
nicht zu bewegen war , von dieser Bestimmung
abzugehen , hat sie nun ausgegeben . Damit ist
erreicht , was der Badische Beamtenbund im Ber -
ein mit anderen Beamtenverbänden sowie mit
Unterstützung der badischeu. württembergische »
und bayerischen Regierung schon im vorige »
Jahr angestrebt hat : damit ist nun klar auLge-
sprochen, daß die wissenschaftlich gebildeten Bc-
amteu in der Gruppe X ihre erste planmäßige
Anstellung erhalten .

Die Beamten der kasernierten Polizei sind in
den neuen Entwurf einer Besoldungsordnung
nur mit dem Vorbehalt aufgenommen worden ,
daß ihre Eingruppierung und ihre AmtSbe -
Zeichnungen unter Umständen geändert werden
müssen , wenn die durch das Reichsministeriulv
des Innern in Aussicht genommene einheitliche
Regelung für alle Länder erfolgt ist . Eine
große Anzahl von Beamtengruppen ist gegen-
über der vorjährigen Besoldungsordnung in
höhere Gruppen eingereiht worden . Rur we¬
nige wurden dagegen zurückversetzt . Zu den
letzteren gehören die Handarbeits - und HauS -
haltuugslehrerinnen , die während der erste»
zwölf Dienstjahre in Gruppe VII und dauu iu
Gruppe VIII eingereiht waren . Sie erscheine« ,
sofern sie nur einfache Vor - und Ausbildung be-
sitzen , nun in Gruppe VI , im übrigen in Gruppe
VIII und als Vorsteherinnen der Ausbildungs -
anstalten für Haushaltungslehrerinnen in
Gruppe IX des Entwurfs . Ferner sollen zu-
rückgestuft werden der Bürodirektor bei der Ge-
fandtfchaft in Berlin von Gruppe XI nach Grup -
pe X . der Direktor der Landessammlungen für
Naturkunde von Gruppe XII nach XI , die Ober -
finanzräte der Oberrechnungskammer von
Gruppe XIII nach Gruppe XII , in der nur noch
die Ministerialräte der Oberrechnungskammer
verbleiben .

Saöjscher Landtag .
Das penfionsergänzungsgcsctz .

(Von unserem parlamentarischen MitarbÄter .)
Bei der Fortsetzung ber ersten Lesung des Ge¬

setzentwurfes über die Ergänzung und
Regelung v ? n Bezügen der Ruhe -
gehaltöempfänger und Hinterbliebene »
im Haushaltsausschuß des Landtags wurde am
Freitag vormittag die Frage erörtert , ob es
angängig sei . die Pensionäre und Hinterbliebe -
nen , ihrem Wunsche entsprechend , bei der Ein -
stufung nach dem neuen Gehaltstarif so z»
behandeln , wie wenn die Rnhegehaltsempfänger
noch nach dem 1. April 1920 im Amt gewre »
wären . Der Finanzminister erklärte , er Hove
trotz aller sich daraus ergebenden Schwierig -
keiten keine Bedenken dagegen , daß die Pen -
sionäre auch an den gehobenen Stellen teil -
nehmen , vorausgesetzt , daß hier das Reichs-
fperrgesetz keinen Strich durch die Rechnung
mache . Das Reichsgesetz zur Sicherung einer
einheitlichen Regelung der BeamtenbesoldunS
gilt sinngemäß auch für Pensionen und Hinter -
bliebenenbezüge : der Zeitpunkt des Jnkraft -
tretxeus dieser Vorschrift wird indes erst vom
Reichsfinanzminister bestimmt .) Die Vertreter
ber Koalitionsparteien stimmten dieser Aufas-
suyg des Finanzministers grundsätzlich zu : nur
meinte ein Vertreter des Zentrums , Baden solle
sich davor hüten , Pensionen zu bewilligen , die
es beim Inkrafttreten des Reichswerrgefetzes
nicht würde halten können . Was die Beamte »

damit glückverheißend geflogen ist. der ortsübliche
Lohn von lustigen Mädchenlippen heimgehender -
weise erhoben wird . Die Burschen und Bube » ,
die das Holz beigebracht hoben , versammeln fi®
bei einem freigebigen Bürger , meistens einei»
Wirt , und sagen ihm einen Spruch auf , den i «
nach der Fassung Fehrles s„so hat der Fehrle
gsait") wiedergebe , well ich selbst ihn wegen Selb -
anderheimganges nur stückweise vernommen hal>c -°

Hier steh ich anf dem Damm ,
wo große Funken fahren .
Da gingen wir in d ' Hä>user ,wo schöne Mädchen waren .
Der Vater mit dem Krüglein
holt guten Wein herauf ,
die Mutter mit der Schüssel
holt gute Küchlein rein .
Die Tochter in schwarzbraunen Haaren ,
die denkt in ihrem Sinn :
die Küchlein müssen wir sparen .
die Nacht ist noch nicht hin .
Ich Hab die Schlüssel höre klinge ,
jetzt were se Küechli bringe ,
ich Hab die Pfanne höre krache ,
jetzt were ie Küechli bache .
Hab Ene au e Schibe » schlage ,
Si mien mer 's Küechli net versage :
Küechli ri , Küechli rus !
Si hen e guete Frau im Hus .
Schiebe die Schibe de Rai ab,
Küechlipsanne hei e Bei ab,
Ankehafe het e Loch im Buch,
jetzt isch die alte Fasnet us .

Sind die Feuer des Funkensonntags in sich W
sammengesunken und die Scherben in der Elz
den Allmendwtesen verzischt, so gehen oder ff >»^
geil die trinkbaren Mannen heimwärts , d. h.
gut aUemmendingisch: zu 's Bautze, zum Ra »>^
sperger und so weiter siehe oben . Dort wird den*
Gast neben den Schoppen Bier oder Wi nnvc^
rechnet ein g

'hauster Teller voll Faseküchle Öi "'
gestellt und mit dieser Zehrung hat nun tatsächll»
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»vrmals badischen Zoll - und Steuerverwal -
und der Eisenbahnverwaltung anlangt , so
die Einreihung dieser Beamten in die ein -

Ae » Besoldungsgruppen , da für sie in der
Aschen Besoldungsordnung keine Amtsstellen
> !ehen sind , aus Grund der Reichsbesol -
? Ssordnung erfolgen . Das Reich hat es nach

Mitteilung des Finanzministers strikt ab-
eine darüber hinausgehende Erhöhung

l Ruhegehalt « für Finanz - und Eisenbahn -
' zu tragen . Die Aussllhrungsbestim -

zn dem Pensionsergänzungsgesetz sol-
vom Finanzministerium mit Zustimmung

? Hanshaltsausschusses des Landtags erlas -
. werden.

tjtc erste Leiung des Gesetzentwurfs ist damit
? det : die zweite Lesung soll in der kommen -
R Boche stattfinden .

Die Beratung des eandwirlschafskammer.

gesetze».
!!'d nach einer Vereinbarung unter den Par -

des Landtags mit Rücksicht auf das zu er -
Acnde Neichsrahmengesetz wie auf die Ge-

tu - .Aslage des Hauses , die ein möglichst hSufi -
„ d J Tagen der Ausschüsse in der nächsten Zeit
ü t! 'et' r erwünscht erscheinen läßt , am Diens -

ister
1SS&

,75 5? von
^

derTage
'
sordnu

"
ng der Boll -

^ nz abgesetzt werden . Diese BollsitzunggS
,?s
•7 !
,25
<>0
50
2-
?S

ye-
en

daher nur von kurzer Dauer fein

SaSisth - Politik .

Don der badischen Textilindustrie.
Absicht der ©tnfü &rutin der 48ftüit &wn ArbeitS -

7* statt der btshcriocn « itünülgen wird vermutlich
badischen Textilindustrie eine Lohnbewegung

K? 5^ n . da die Gewerkschaften der Ansicht sind , dab
i, 3'Upunft hierfür nicht geeigne! fei. Man stüvt sich

dah die Berlmer Verhandlungen der Sviveu -

^ " ' lationen mit den Arbeitgebern ergebnislos ver -
" ünd . Am heutigen Sonntag wird sich die Ar -

kj ' ii&aft in zahlreichen Versammlungen mit dieser
beschäftigen .

\m—'
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75
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75
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foug öen Parteien .

Demokratischer Verein Karlsruhe.
. <Eigener Bericht.)

vom Ortsverein Karlsruhe der Deutschen
Uvrratische » Partei am Freitag im kleinen
. lthallesaale veranstaltete Familienabend darf
tz.

- en besten Veranstaltungen des Vereins feit
Bestehen gezählt werden ? alle , die der

i "> i>uttg Folge geleistet hatten , kamen auf ihre
i^ Nung . Und dhrer waren seht viele . Bereits

halbe Stunde vor Beginn waren sämtliche
besetzt : eine viertel Stunde später waren

i \ Gänge gefüllt und noch immer drängten sich
«. ' binsmitglieder mit ihren Familienangehöri -
j>,, in den Saal , der dann um 8 Uhr wegen
i- ^ rstillung gesperrt werden muhte . Im Vor -
st̂ und des Programms stand ein Vortrag deS
Misters a . D . Dietrich über seine Neiseer -
EMfe in Ungarn . Dieses Land verdient wegen
C ' ä Schicksals und wegen seiner reichen Bo °
L'^ tze noch immer unser besonderes Interesse ,
^ irich schilderte u . a. auch die Verhältnisse der

Vndapest , die unter den bekannten Kamp-
? der Bolschewisten nicht so stark zu leiden hatte
5? 4. B . Berlin im Dezember 1918 und Ja -
^ 1019. Die Stadt zeigt ein Bild der Ord -

Allerdings leidet sie sehr stark unter dem
. Wg von Menschen aus Galizien usw. Nach
î imng des Krieges zählte sie etwa 8MMv
^ vhner , zu denen nun noch etwa 200 000 Ein -
^ » öerer kamen . Dadurch wurde die Wohnungs -
kJ ^»geheuer gros : auf dem Rangierbahnhos be-
»j 11 hunderte von Obdachlosen Eisenbahnwagen

s Wohnräume . Der Redner verbreitete sich
.J1 die wirtschaftlichen Folgen des Kriegsaus -
? cs . der aus dem einstigen Ungarn von 20
iS 'oitcn Einwohnern ein solches von noch etwa
Millionen machte, über die gegenwärtigen po-

,.Men Zustände und über die landwirtschaft -
U » Verhältnisse . Dabei betonte er die große
^ rlandsliebe der Ungarn , die auch vor Opsern

zurückschrecke und die die Wiederausbauar -
.? wesentlich fördere . Den Dank der Anwesen -
!, . kbermitielte der Vorfitzende des Vereins .
Aessor Ke ßler dem Redner . Der Vorsit -

^ der Landtagsfraktion , Abg . Dr . G l o ck -

fojxu « und die alte Fastnacht ihren endlichen
gefunden .

ift es am heutigen Funkensonntag droben
. irauten Ancmutingen ? Ein « Generation

»^ zwischen damals und heute und ein Krieg
». «er Zusammenbruch . ^

to??0 seid ihr , alte Freunde und tanzfrohe Ju -
^ kcnossinnen , geblieben ! Der Glanz der Ju -

°4tit ist ver schattet und wonnig « Erinnerung
Schmerz gewandelt . Damals wußten wir

feJWerm Glück noch nicht , wie das Leben in
Î ttchkeit aussiM . Im phantastischen Flacker -
Vt(

r des Funkensonntags sprühte eitel glück -
k ,

e Zukunft . Nun aber ist das Feuer jach ver -
V Und das Leben dunkel geworden , „jetzt isch

«Ute Fasnet us .
"

*^ »hl die Schwalbe kehrt, wohl die Schwalbe
h kehrt,
Ud der leere Kasten schwoll :
M das Herz geleert , ist das Herz geleert .^ ikd 's nie mehr voll.
s '

jifte Schwalbe bringt , keine Schwalbe bringt
zurück, wonach du weinst - - "

Laöisches Lanöestheater .

Freischütz"
. Der Max ist so ziemlich die

!h » !
' kuetste Partie für einen Bewerber um das

iij 1 [ äj e Tenorsach . Abgesehen von der Arie
«u 5r ltcn Akt stellt sie in ausgesprochener Lyrik

Sänger kaum nennenswerte Anforderun -
Ii,

' - denn sie ist so stark dramatisch angelegt , daß
usogut vom Heldentenor gesungen werden
^ ^ 01t8 Brandt vom Landestheater in

«i
«Nover die Eigenschaften besitzt , die man an

&ivL lyrischen Tenor stellen muß . kann nach
V ?u " sien Austreten also nicht gesagt werden .
W hat eine warme , sympathische Stimme"Lrlem baritonalem Charakter nnd heldischer"Aarde . Di « Hv<k »iunut der Sänger nicht

« et , dankte im Namen der Abgeordneten für
die Worte der Begrüßung und gab dann einen
kurzen Rückblick über die von der Fraktion ge -
leistete und die in den kommenden Wochen noch
zu leistende Arbeit , die den Zweck verfolge , am
Wiederaufbau unseres Reiches kräftig mitzu -
arbeiten . Das Mitglied de ? Landestheaters
Felix B a u m b a ch leitete den unterhaltenden
Teil des Abends und bereitete mit Lisel Suhr ,
Hans Blum , Karl Kamann und Kapellmeister
Hofmann den Anwesenden Stunden der Freude
ud der Erholung . Der reiche Beifall , der den
einzelnen Mitwirkenden gezollt wurde , war voll -
auf berechtigt , denn das Gebotene war von aus -
erlesener Güte .

Ms öaöen.
rr . Mannheim , 12. Febr . lEtg . Drahtbericht .)

Heute wurde das Ergebnis der am Mittwoch
stattgefundenen Gcwerbegerichtswahlen
festgestellt. Danach wurden 21579 Stimmen ab¬
gegeben . Davon entfielen 219S auf die soziale
Arbeitsgemeinschaft ( d . h . auf die christlichen
und Hirsch- Dnnckerschen Gewerkschaften ) , iväh-
rend die Liste des Gewerkschaftsbundes ( Mehr -
heitssozialisten und Unabhängig «) 18 832 Stim -
men erhielt . Nach der ersten Liste sind 4 Bei -
siöer , nach der zweiten sind 39 Beisitzer gewählt .
Auf die Vorschlagsliste der Arbeitnehmer ent -
fielen 424 Stimmen . Sämtliche auf der Liste
stehende Herren sind gewählt .

X Mosbach , 13. Febr . Das Schwurgericht
befaßte sich an seinem ersten Verhandlungstag
mit dem sog . Hartheimer Raubansall .
Auf der Anklagebank erschienen der Schlosser
Otto Lo st e r aus Hartheim und der Landwirt
nnd Steinbrecher Anton Bundschuh aus .
Hartheim unter der Anklage des Raubs . Sie

'

hatten im September vorigen Jahres um die
MitternachtSstundc einen russischen Arbeiter
überfallen und ihm 1000 Bik. geraubt . Im
Handgemenge war der Arbeiter Alban Kaiser
von Hartheim durch den Russen erschossen
worden . Das Schwurgericht verurteilte den
Loster zu VA Jahren Gefängnis , während Bund -
schuh freigesprochen wurde .

-t- Offenburg . 12. Febr . In einer der letzten
Nächte wurde in den Schweinestall der Bier -
branerei A r m b r u st e r & K o . in dem sich zwei
schlachtreife Tiere befanden eingebrochen -
Durch Revolverschüsse wurden die beiden
Schweine betäubt und das eine abgeschlachtet und
fortgeschafft . Das andere Tier mutzte von dem
Eigentümer im Schlachthaus ausgeschlachtet
werden .

w . Freiburg . 12- Febr / Der Stadtrat hat vor -
behaltlich der Zustimmung des Bürgeraus «
schusses für die Einrichtung einer Kraft »
ivagenverbindung Elzach - Haslach -
H a u f a ch die, wie bereits bekannt , als Privat -
unternehmen betrieben werden soll , «inen ein-
maligen Zuschuß von 3 000 Mark bewilligt .
Ferner beschloß er die Volksküchen im
Stühlinger und in der Karlskaserne aufzuheben ,
da bei dem erheblich zurückgegangenen Besuch
ein Betrieb nur mit weiteren Unkosten ver -
bnnden ist . Schließlich macht der Stadtrats -
bericht Mitteilung davon , daß der Kreisschulrat
Lauer in Stockach als Spende des ihm besrenn -
deten Herrn August Peter Holl in Milwaukc «
1000 Mark überwiesen hat . die wunschgemäß für
Zwecke der Schülerspeisung der Volksschule Ver -
wendng finden werden .

w .Todtnau , 12. Febr . Die Verhandlungen
wegen Uebernahme der Nebenbahn Zell -
Todtnau durch das Reich sind negativ
verlaufen . Es ist lediglich zugestanden wor -
den , daß die Beförderung der Normalspur -
wagen aus Rollböcken allgemein eingeführt wird .
Die erforderl . Erweiterung der Tunnelanlagen
ist im Gange .

w . Schönau , 12. Febr . - Das Bezirksamt Schö-
nau hat auf Entlassung des Bürgermeisters
Engcfser im Hinblick auf seine Verwicklung
in eine Meinetdsaffäre erkannt , des-
gleichen auf Entlassung der beiden Ratschreiber
Bochl « r und K n nz.

w . Lörrach , 12. Febr . Di « Kreis - Hypo -
thekenbank Lörrach teilt mit , daß einige

Sanierungsprojekte ausgearbeitet seien,
die gegenwärtig der Begutachtung durch Sach -
verständige und Interessenten unterliegen , und
es werden binnen kurzem wohl möglich sein , aus
dem Stadium der Vorarbeiten und Borberei -
tungen in das der eigentlichen Verhandlungen
überzugehen .

Letzte Nachrichten .
Eine Unterredung mit Milhe?m II .

lEtgencr Drahtbcrlcht .I
e . Kopenhagen . 12. Febr . „Berlingske Ti -

dende" veröffentlicht heute ein Interview , das
der frühere Kaiser Wilhelm II. dem holländischen
Redakteur H . Peterman in Amerongen ge -
währte . Der Kaiser griff darin die So5,ialdemo -
kraten scharf an und erklärte , daß diese die
Schuld an der Niederlage trügen . Sie hätten
das Volk , Gott und den Kaiser verraten . Jeder
der Soldaten , der während des Krieges auf Ur -
laub nach Hause gesandt wurde , sei systematisch
zermürbt worden , worauf er wiederum seine
Kameraden wieder beeinflußt habe . Hunger
und Not konnten wir besiegen , obwohl Amerika
unserem ewigen Feind England die Hand reichte :
Als aber Deutschland verraten wurde , war dies
unser Todesurteil . Jetzt züchtigt Gott die ganze
Welt , denn alles Uebel räche sich auf Erden . Der
Kaiser erinnerte daran , daß er niemals den
Krieg gewollt habe , daß aber die Welt niemals
vom Frieden so weit entfernt sei wie jetzt.

Italien und die EnfschMgungsregelung .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Rom . 12 . Febr . Der Präsident der italieni -
schen Abordnung der WiedergutmachungSkommis -
sion in Paris , Salvatore Raggi , ist von Giolitti
nach Rom gerufen worden . Er Hatte mit dem
Ministerpräsidenten verschiedene Besprechungen
über die neuen Verwicklungen in der Entschädi-
gnngssrage und den italienischen Anteil auf
Grund der Pariser Beschlüsse .

Beschlagnahme deutscher Güter.
iEigener Drahtbericht .»

w . Prag . 12 . Febr . Der Ministerrat hat den
Vorschlag genehmigt , daß die Tschechoslowakische
Republik in ähnlicher Form wie Belgien und
England darauf verzichtet , die generelle Bestim -
mung des Artikels 18 der Anlage 2 zum Teil 8
des Friedensvertrags von Versailles in Anmeu -
dung zu bringen . Der genannte Artikel bezieht
sich bekanntlich auf die Beschlagnahme der Güter
deutscher Naatbürger für den Fall , daß Deutsch-
land seinen Verpflichtungen nicht nachkommt .

Eine Kundgebung des chrisilichen Gewerk-
schvftskariells .

(Cigener Drahtbericht .)
Mülheim lRnhr ) . IS . Febr . Die Versammlung

des christlichen Gewerkschaftskartells in Mül -
heim (Ruhr ) hat einstimmig eine Entschlie-
ßung gefaßt , in der es heißt :

Durch den Pariser Reparationsplan
wird die Ungerechtigkeit von Versailles in so sinn-
loser Weise überboten , daß selbst , wenn das deut-
sche Volk bereit wäre , ein halbes Jahrhundert
Sklavenarbeit zu leisten , die gestellten Bedingun -
gen nicht erfüllt iverden könnten . Jede Möglich-
k«it einer sozialen Fürsorge für die notleiden -
den Schichten des deutschen Volkes wird unter -
bundcn und gewisse reaktionäre und revolutio -
näre Strömungen in wirksamer Weise Borschub
geleistet . Die wirtschaftliche Lage der Arbeituch -
mer würde sich in unerträglicher Weise steigern
und dadurch jede Erhöhung der Arbeitsfreudig -
feit unmöglich gemacht werden . Die Rcichsregie -
rung wird daber um Ablehnung der gesiell-
ten Bedingungen dringend gebeten . In dieser
Not und Gefahr richtet die ch r i st l i ch e A r b e i -
terfchaft den dringenden Av"ell an das beut -
sche Volk und besonders an die Arbeiter , doch
endlich in diesen Lebensfrai »« , den Partei -
Hader in den Hintergrund treten zu lassen.

Eine Snndgelmng der evangelischen Kirche.
«Eigener Drabtberickt .s

w . Berlin , 12 . Febr . Die amtliche Gesamwer -
tretung der deutschen Landeskirche , der Deut¬

sche Evangelische Kirchenausschuß , er¬
klärte zu den neuen Forderungen der En -
tente u .a . : Die Kirch« der deutschen Reformation ,
alle ihre Anstalten und ihre Heilsarbeit an der
Volksseele sind aus das Ernsteste bedroht , wenn
öie Absichten der Berbandsmächte . die Wirtschaft-
liche und staatliche Existenz Deutschlands zu er -
schüttern und zu zerstören , sich erfüllen . Der
evangelische Kirchenansschnß erbebt vor Gott und
aller Welt , insbesondere vor der evangelischen
Christenheit , die Anklaae . daß unter dem
Namensvorwand „Frieden " ein ch r i st l i ch e s
Kulturvolk aus den Reihen der freien und
l-e b e nSf äh ige n Völker endgültig gestri -
chen werden soll .

Ein Reichsausschnh für hygienische Volts -
m'fklärung .

lDrahtber . unseres Dresd . Korrespondenten .)
C. Dresden . 12. Febr . Unter Teilnahme von

Vertretern des Reiches und der Regierungen
verschiedener Länder ist hier , ein Reichsansschuß
für hygienische Volksausklärnng gegründet wor -
den , der den Zweck hat , in Gemeinschaft mit dem
deutschen Hygienemuseum hygienische Slufklärung
zu vermitteln und das hygienische Lehrmittel -
wesen auszugestalten . Der Ausschuß soll alle
hygienischen Bestrebungen im ganzen Reiche
unterstützen .

Arheiterzus <7.nMenstob in Italien .
lEiaener Drahtberichl .»

e . Mailand , 12. Febr . In Trieft ist es zu
neuen Unruhen gekommen . Die Arbeiter dran -
gen in die Werften von Monte Falvone ein und
mißhandelten zwei Kollegen , die sie als Fazisteu
hielten , was zu militärischer Besetzung der Werst
führte . Die Arbeiter haben sich jedoch noch nicht
ans der Werft entfernt . Bei neuen Zusammen -
stoße» wurden mehrere Revolverschüsse gewcch -
selt und Bomben geworfen . Es gab zahlreiche
Tote und Verwundete . Die Fazisten in Triest
drangen in die Arbeitskammer ein und ver -
wüsteten die Stäume . Dann steckten sie eiueu
Zeitungskiosk des „Laboratore " auf dem Stadt -
hauptplatz in Brand .

Keine Herabsehung der Stahlpreise.
lEigener Drahtbericht . i

e . Neuyork , 12 Febr . Der Stahltrust teilt mit .
baß er keine Herabsetzung der Preise eintreten
lasse , da die Konkurrenz nicht imstande sei . mit
Aussicht auf Gewinn unter den jetzigen Preisen
Produkte zu verkaufen .

Eisenbahnzusammenstoh.
lEiaener ^Drahtbericht .)

w. München -GlaÄach . 12. Febr . Heute früh
fuhr in der Nähe von München -Gladbach ein Per -
fonenzug auf einen Güterzug auf . wodurch eine
Lokomotive und neun Wagen entgleisten . Da
die Trümmer des entgleisten Zuges in das Nach¬
bargleis hineinragen , wurden die Wagen eines
vorbeifahrenden Personenzuges zum Teil auf der
Seite aufgerissen . Drei Reisende wurden schwer
nnd einer leicht verletzt .

Doppelmocd Im Eisenbahnzug.
(Eigener Drahtbericht .l

w . Marienwerder , 12. Febr . Wie die „Weich -
selzeitung " meldet , winden heute abend zwi > : it
Marienwerder und Marienburg in der zweiten
Klasse des Personenzuges zwei Damen erschossen
aufgefunden .

Die „Neuen Westpreußischen Mitteilungen "
melden dazu , die beiden Ermordeten sind eine
Frau Will und ihre Tochter . Sie waren durch
Revolverschüsse getötet worden . Da die Hand -
taschen fehlen , wird Raubmord angenommen .

wfm flg -

gerade leicht . Mängel in der Aussprache und
Willkürlichkeiten im Tempo störten einige Male .
Das Spiel bewegte sich in einfachen , natürlichen
Linien , ließ indes außergewöhnliche schauspiele -
rische Begabung nicht erkennen .

Aber , wie gesagt , nach dieser Leistung kann und
soll ein abschließendes Urteil nicht gefällt werden .
Als Lyonel wird Brandt zeigen , was er kann .
Zweckmäßiger wäre es ja gewesen , ihn in einer
Mozartrolle auftreten zu lassen. Doch wieder -
holen wir damit an dieser Stelle und überhaupt
von der hiesigen Kritik nur oft Gesagtes , ohne
daß die Opernleitnng diesem, zweifellos berech -
tigten Wunsche entsprochen hätte . Im vorliegen -
den Fall ist das um so verwunderlicher , als eS
doch das Gegebene gewesen wäre , den Bewerber
als Tamino ( die Zauberflöte „steht " gerade jetzt!)
gastieren zu lassen. Singt er den Tamino ein-
wandsrei , dann gewiß auch den Max und den
Lyonel , was umgekehrt erfahrungsgemäß ' nicht
immer der Fall ist. Da wir an unserer Oper
eine ausgedehnte Momart pflege haben , hätte für
uns ein Tenor , der nicht den Tamino , Belmontc ,
Oktavio , Ferrando beherrscht, wenig Wert .

Bei dieser Gelegenheit sei auch die Frage der
ersten Opernsoubrette , die uns fehlt,
ausgeworfen . Bon ihr ist es seltsam still gewor -
den ! Bor Wochen hat Elisabeth May vom Sinti -
«arter Landestheater , eine junge , zwar noch nicht
fertige , aber gute Entwicklung verheißende Sän -
gerin , die dem Publikum und der Kritik gefiel ,
hier gastiert . Warum ließ man sie nicht zum
mindesten noch ein zweites Mal austreten ?
Sollen wir uns gWh in der nächsten Spielzeit
wieder ohne erste Soubrette behelsen ? Aehn-
liches gilt auch von der e r st e n A l t i st i n . Nach
einigen Gastspielen , über deren Ergebnis nichts
bekannt geworden ist , hört man anch von ihr
nichts mehr . Will die Opernleitung zuwarten ,
bis sich der Markt verlaufen hat und nur noch
minderwertiges 'Material für uns übrig bleibt ?

Darüber muß man sich klar werden : erst wenn
das Ensemble wieder vollzählig ist.
ist die Voraussetzung für einen Wiederaufstieg

unserer Oper gegeben . Darum sollte man nichts
unversucht lassen, um die Lücken , die das Opern -
personal jetzt aufweist und die einen abivechs-
lungsreichen Spielplan , ein stabiles , zielvolles
Arbeiten verhindern , sobald als möglich zu be-
heben . H. Wck .

Runst und Wissenschaft.
Kunsthaus Sebald.

Vor einigen Jahren zeigte die bekannte An-
stalt für künstlerische Glasmalerei von H. Drin -
neberg große Glasfenster nach Bildern Hans
Thomas , die berechtigte Bewunderung erweck -
ten . Damals hatte Wilh . Süs die Arbeit des
Umkomponierens der Oelgeinälde für die Be -
dingtheiten der muswischen Glastechnik in fein -
ster Weise besorgt , unterstützt und gefördert von
dem Rat und der Ausführung des bewährten
Fachmannes Drinneberg . Nun hat dessen Sohn
es unternommen , eine Reihe der bekanntesten
Thoma -Lithographien als Glasbilder herzustel -
lcn . Daß «s sich dabei nicht um die seinerzeit de-
liebten Diap -Hanien verblichenen Angedenkens
handelt , ist von vornherein klar . Auch hier wlrs
nut dem in Farben gebrannten und verblelren
Mintglas als Träger von Linie und Kolorit ge-
arbeitet . Das Resultat ift sehr schön imd hoch-
weriig . Thomas Vorbilder mit ihrer klaren Um -
rißwirkung , ihrer einprägsamen Sprache , inniger
Erfindung und Poesie eignen sich vortrefflich für
die Uebertragung als Glasfenster . Sic kommen
den spezifischen Forderungen der Technik weit
entgegen . Dabei Hat es E . Drinneberg ausge -
zeichnet verstanden , die farbige Wirkung aus sei-
nein Material herauszuholen . In einigen Fül -
len konnten ihm Oeldilder des Meisters F : n-
gerzeige für die koloristische Behandlung geden .
Manches hat er nur einfarbig gelassen, aber auf
einen eindrucksvollen Ton abgestimmt , anderes
ein - und mehrfarbig ausgeführt , wie z . B . den
Ehristosfer oder das Meerwunder . Gerade bei

diesem ist der leuchtend-schillernde Schmelz des
Schuppenschwanzes von bestrickender Pracht , und
das Glas als Träger des Lichtes von besonderer
Wirkung . Auch all die andern volkstümlich ge-
wordenen Schöpfungen Thomas , die Wunder -
vögel . der Traum , Knabe an der Quelle , Tri -
ton und Nereide , Fricka , Wotan , Alter Bauer ,
Amor und Tod , Ruhe auf der Flucht usw . be-
währen ihre bildmäßige Kraft in der wohl ge-
meisterten transparenten Uebersetznng.

W . E . O .

Neue Ehrendoktoren der Universität Freiburg
i . Br . Die medizinische Fakultät der Universitär
Freiburg hat dem Medizinalrat Dr . Gustav B e t-
ter in Waldkirch anläßlich seines 83. Geburts -
tages und seiner Mjährigen verdienstvollen Tä¬
tigkeit als Arzt die Würde eines Ehrendoktors
verliehen . Die gleiche Auszeichnung wurde
Bankdireltor Kaufma n n in Basel für seine
großen Verdienste um die Organisation der
Kriegsbeschädigtenfür ^ rge und vor allen Dingen
für die badischen Internierten in der Schweiz
zuteil .

Prolest acae « Honorarcrhöhnng en Hochschule « . In
einer Versammlung der Vertreter des Schmarzburg -
bnnöeS in Karlsruhe wurde einstimmig folgende Ent -
schliebung angenommen : Die Vertreter der Schwarz
vurgoerbinduiigen fast sämtlicher Hochschulen Deutsch -
lentis erheben gegen die Honorarerhöhun « den aller -
lchärsste » Einspruch . Tie sehen in der angekündigten
Erhöhung auf mehr als das Dreifache eine ernste Gc --
fahr für die gesamte . Studentenschaft die schon jeöt mit
den gröhten wirtschaftlichen Seiimierigkeiten zu kamp -
fen bal . Für einen grohen Teil der Studenten , na -
menttich dertenigen . die dem an sich schwer gepriist - u
Mitlelstande angehören , wird diese finanzielle Mehrbe¬
lastung notwendig die Ausgabe des Studiums nach
sich ziehen .

Personalien . Der derzeitige Relior der Aachener
technischen Hochschule . Professor Dr . Gast , erhielt einen
Ruf als Direktionsmitglied des landeZgeographischen
Instituts der argentinischen Republik in Buenos - Aires ,
an dem er früher tätig geiveseu war .
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UM . E.
Montag , 21 . Februar

und
■ ontn ; , 28 Februar ,abf . nds 8 Uhr ,in unserem Hause iVilnelm-

straße 14

Vorträge tiiSÄ *
des Hm . Wilhelm Riegger
über „ Syrien " (I A >end ,
und „ Palästina " (II Aoend .
Der Besuch ist . nent »eltlich ,

Gäste sind willkommen .
Der Vorstand .

IMnuMkaM .
Ich >nche in der

Nave d .̂ s Müilbg .
Tors in gut . Hauke ,
l höchstens 2 Trepp ,
botli , eine geräum .,
mos . 7 Zlmmer -
Wohnung (f. jltlt
passend «. Ich Biete
dageuen zum Tauich
an : Bismarckilrahe

welcher

Hausbesiker
vermietet an ruhigen u .
gediegenen Mieter eine
Wohnung von 4 oder 5
Zimmern mit üblichem
Zubeh ., elektr . Licht jc . V
Suchender bat die Ge¬
nehmigung des Woh -
nungsamts . keine Kin -
der . kein Dienstpersonal ,
keine Haustiere « . kein
Musikinstrument . Angeb .
unter ? ! r . 4663 ins Tag »
blattbllro erbeten .

Zwei jüngere Herrn
aus guter Fam suchen
f . sofort od . später zwei
schön« Zimmer (eueiitl .
auch nur 1 grobes » mit
voller Verpflegung . An -
geb . von nur out . gain .
w . m . Preisang . u . Nr .
4<!A> t . Tagblattb . erb .

eine 9 Zimmerwoli -
nung mit shah , elek¬
trisch Vicht (eoentl .
Wnrtett ) od . Kai >er -
strabe . Zentratlage
preiswerte S Zirn -
merivobnuiig . fenr
gut ausgestattet , in .
elektr . Licht u - Bad .
Angeb . u . Nt . 4 «3ö
ins Tagblattb . erb .

~
5B !)önungstouf (fi .
Nähe Steianienstrahe

schöne 5 Zimmerwohng . ,
teilweise neu tapeziert ,elektr . Licht . Gas . 3 Kel -
ler . mehr . Kammern u .
Garten , geg . 8— 10 Zim -
merwohnuna in guter
Lage sofort oder später
zu tausch , gesucht . Nähe
Hardtwald od . Mühls .
Tor bevorzugt . Ana . u .
Nr . 44113 ins Tagblattb .

Tätliche
m . schöne , geraum . 3 Z .»
Wohnung , elektr . Licht .
Bad . Sveisez . u . sonst .
Zubeh . Nähe Riward -
Wagnerstr . geg . i>—7 Z -
Wohnnug . Anacv . unter
Nr . 4666 ^ ins Tagblattb .

« gesucht für alsbald eine
^ uubrizb . Mansarde z.
Unterstellen v . Möbeln ,'» ähe Karl - od . Vorholz »
str . Dr . Kaiser . Karl -
ftta6e _ s>0 . S .jStock .

I

<roii . Tonn . Zim »
mer od. ein Wohn-
u . ein Schlaszimm .
m . elektr . Licht und
Nlav - Ben . i . Zentr .
d. Stadt v- elnz - Hrn .
v . 15 . Avril ab ätt
mieten aef . Ana . m .
Preis iimg . u . Nr .
4 6̂5 ins Tagblattb .

mtlaT * M

bell it . geräumig , auchals Lagerraum geeignet,
sos. od . später an ruhig.
Betrieb att vermieten :

Nittoriastrahe S .

MSbl . Zimmer zu ver -
mieten. Bett mus» ge¬
pellt werden. Stösfer-
stra he 8 a , 4 . St . rechts .

IUI H üesiiche
Aelt . Dame sucht 2 od .

8 Zimmerwohn . in ruh .
Sause . Angeo . unt . Nr .4656 in s Tagblattb . erb .

B_ uro ,
sowie « roherer Lager¬
raum . levterer möglich »
parterre u . absolut trok -
l >.'n u . hell , ver los . od .
1 . Avril zu mieten ge¬sucht . Angeb . unt . Nr .4617 ins Tagblattb . erb .

Solid , Fräulein sucht
au , I . März saub . möbl .
ÜlüMt .
Tagblattbüro erbeten .

Küillei »
das gewandt Maschinen -
schreiben u . Stenograph ,
kann , zum sofortig . Ein -
tritt gesucht . Angeb . mit
LebenSlaus u . Gehalts -
ansorüch . unt . Nr . 46t>4
ins Tagblattbüro erb . .' Mädcken gesucht für
Gutsküche zur Beihilfe
im Kochen und Backen .
Lohn >7» J ( . Vorstellung
erwünscht . Angeb . an

Frau Jnsv . Selg .
Versuchs - und Lehrgut

Forchheim .
(Station Dorchheim bei

Karlsruhe .»
Ein tüchtiges

Möschen
S

egen hohen Lohn sür
owrt nach Mannheim
n gutes Hans gesucht .

Zu erfr . : Lessingstr . 3 II .

Mädchen gesucht
Tüchtiges , sleihiges
Mäd ^ie » in Küche
und Hausarbeit er -

fahren zu drei Per »
sonen bei gut . Lohnauf 1 . März gesucht .

Vorzustellen mit
Zeugnissen zwi ' chen

11 - 1 u 4- 6 Uhr . bei
Stern , Erbrinzen -

strabe II .
.— um » lawi uui p bidii

Gesucht aiif l . oder
15. März besseres tüch¬
tiges

ZinlillerMchen .
Krau Oberst Blanken -
horn . ^ Banrneisterstr . 6.

Wegen Verheiratung
'

meines

Zimmermädchens
suche ich einen Ersabaus 15 . Marz od . lvä - >ter bei guter Bezahlung .Solche mit guten Kennt - ;Nissen nnd Zeugnissen !
wollen sich vorstellen bei !

Dr . Behrens .
m Kinderarzt ,
Westendstrahc 1 .

Kurzware
guter Beschaffenheit zu sehr billigen Preisen ,
Auslage auf Extratischen im Lichthof und in der Abteilung .

Nahtband , Baumwolle . . . Mtr. 30 ^
Nahtband , Halbseide . . . . Mtr. 75 ^
Miederband , reine Bauntwoüe , „

5 cm br. Mtr. 4 .25 , 4 cm br. Mtr. 3 . 90
Miederband , mit Stäbchen ,

5 CIN br. Mtr. 4 .90 , 4 cm br. Mtr. 3 . 75
Hosenschonerband , Eisengarn ,

verstärkte Kante . . . Mtr. 95 5^ ÖD "4

Schuhnestel , Eisengatn ,
120cmP . 75 ^ , lOOcm P . 603 ^,80cmP . 45 -̂

Schuhnestel , Makko, 120cm P . 1 . 50
100 cm Paar 1.20 , 8o cm Paar 95 ^

D ' - Halbschuhnestel , Makko, Paar 2 . 75
Damen - Halbschuhnestel , extra

breit , Kunstseide , schwarz u . braun , P . 3 . 90
Kunstseidener Soutache , farbig

und schwarz Mtr. 40
Armblätter . . Paar 4 .90 , 3.25 2 . 75
Armblattwesten . . . . Paar 9 . 80

in jede Bluse anzuziehen .
Zentimetermaße , iso cm lang. st . 35 ^
Schneiderkreide , Ova,form , 2 Stck. ^ 5W
Holzknöpfe ,

zum Ueberziehen Dtzd . 40S ^ , 25 P 12 ^

Stopfgarn , Kunstseide , «chwarz,
weiß , grau 10 Kärtchen 95 9

Lackgürtel , schwarz 3 . 90

ICrifefa
in verschie¬
denen Aus¬
führungen .

Karte6 — 12 Stück , für Blusen ,
J icken , Röcke und Kleider ,

Karte 1 . 95 , 1 .25 , 95
Maschinen - und Stern - Zwirn

in allen Stärken
Gütermanns Nähseide

großes Faibensoriiment
Kunstseidene Tressen
Kraus - und Atlas - Schnüre

Wäschezacken OKweiß . . . Meter 35 , 65 , S,

Wäschebordo pe
weiß . . . Meter 85 , 75 , l > 39

Wäscheborde fte
bunt Meter &

Wäscheknöpfe Größe 26-30, 20- 24, 14- 18
Karte = 2 Dtzd . 1 .95 1 .85 1 . 35

Perlmutterknöpfe
2 und 4 Loch . . . . Dtzd . 2 .75 1 . 75

Zierglasknöpfe , Karte 2 Dtz. 1 .45 , 1 . 25

Haarnadeln , glatt Brief 30 ^
Haarnadeln , extra stark, glatt und

gewellt Brief 45 ™

Lockennadeln Briet 25 ^
Damen -Strumpfhalter

Rüichengummi . . . . Paar 5 .75 4 . 90
Damen -Strumpfhalter ,

Guitgummi Paar 5 .25 3 . 25

Gummiband für Strumpfbänder Mtr. 1 . 95
Gummiband ,

Abschnitte , ca. 60 cm lang . . Stück 1 . 10

Druckknöpfe schwarz und weiß,
garantiert rosifni . . . Dtzd . 65 50

Stecknadeln , Stahl , rostfrei . Brief 40 ^
Nähnadeln , AachenerFabrikat, Brief 35 ^
Reih - od . Heftgarn 200 Mtr.-Rolle 1 . 95
Kravattenhalter . . . . 2 Stück 15 ^
Sicherheitsnadeln , in Mappen ,

sciiwa -z und weiß . . . . Mappe 95 >'

Junggesellenknöpfe . . . Dtzd. 75 ^
Baumwollband , 2Mtr.-Stücke,Stck. 45 ^
Baumwollband , 2 lit Mtr. - Stücke .

gute Qualität Stück 1.25 95 ^
Hä ^ elknöpfe ,

wtiß Baumwolle . . . Dtzd . 1 .25 95 ^
Grellots , weiß Baumwolle . . Mtr. 2 . 75
Quasten , weiß Baumwolle, St. 85 ^ 60 ^

- Besonders billige Preise —
in der Abteilung für

Glos, Porzellan II. Steingut.
niiiiniiinnininHniiiiiiiiniiiiniiiiHiiiMniiiiui (iiiiin» im | !i""'nniniinr 'iniiiii |niiiiiniiinninii'ini |imiiin » i"iin

Wohnungstausch

NNW - WR »
Sehr schnne 4 Zimmer -Wo 'inung mit Ballonen .

S

Bad . elektrischem Licht u eut vrechendem Zubehör
n schönster La >>e Mannheims lam Waldvark und<Vein ) a . gen entspr chende 4—8 Z >mme >wo inungn Karlsruhe möglichst bald zu iattfdiru itcfudti .Angebote unter 'J( c. 4834 ins Tagblaitb . erbet .

Wegen Verheiratung meines Zimmer-
Mädchens suci 'e ich ein solches , welches
gut nähen , bügeln und servieren kann.Gute Zeugnisse erforderlich .

Iran kommerzlenral Müller

Hoffstrafte 2 .
Vorzustellen vormittags bis II Uhr, nach-

mittags bis 5 Uhr .

Für einen

Konsum -Artikel
D .R .P .. welcker von jedem Geschäft und jedem Haus -
halt gebraucht u . ständig gekauft wird , soll sofort der

Alleinverkauf
für Karlsruhe und Umgebung

«n eine streng seriöse Kirmi oder Persönlichkeit» ergeben werden . - Der Artikel ist leicht ve kauf -
I ch uud garantiert hohes dauerndes Einkommen
N>r flemiaen Geschäfisinann . ittur Firmen oderpersönlich keilen , iv .- lche iur ca . 15 Mille -" tf . ein -
wandtret Sicherheit leisten können und über eaAik . iixi i Ka » lal verfügen und für intensive Per -
kaufStatigte >t >̂ eivat >r leisten,eih l !en ausiührlicheInformation und wollen sich me den bei
Ri,d . »! e -Ier . eldeloer ^ N ' ue Zchlonftrasie 18.

Glotzer AjAbrikvetrieb

sucht

kavlmännische » Lehrling
möglich » mit Mittelschulbildung der bereits die
Handel schule besucht hat . ^Ittsktihilichc ?Ingebo -eunter !>! r . -lüöl ins ^ agblaltbtiro erbeten .

T « chi . MSchen
in Küche u . Hausarbeit
erfahren , sowie

ZimmemiiWen .
im 'Althen u . Bügeln be-
wandert , gesucht .
^ .NomackSanlage 11 III .

besucht sür sofort od .
^ sväter in kl . Haus -

halt 1? Personen ) nach
Pforzheim besseres

Hläd & en
(einfache Stütze ) , der
Geleaenbeit geboten ist .
sich in samtlichen 'Uvei -
gen ^er Haushaltung
auszubilden . Handarb .-
Kenntnisse Bedingung .
Angebote mit Gehalts -
ansorüch . unt . Nr . 1580
ins Tagblattbüro erbet .

Ich such« auf 1. März
ein zuverlässiaes

Zimmermädchen .
Krau Pros . Bail « .

Jeminarstrasze 11 .

MMgeMt . !
Wegen Berheira -

I tung meines Mäd -
chens suche auf 1.
März für meinen
Haush » ü Pers . , ein

tclbstänviaes .
tiichtiq . ^ iädktten .
das gut kochen kann
nnd in allen hnu .' l .
Arbeiten grüiiÄtich \
bewandert ist . « eh ,
ante , dauernde ^

, «stelle . Stau Zetimer.
| .\raite rftrawe 127 III.

Perlönl Rücksprache |
3 - 5 Uhr nachmiti .

Kinäsrfriiilein
od . bess. Kindermädchen
gesucht , î raii Dr . Stein .
Weberkt rane 1 .

Tüchtiges , ehrliches

fort gesucht . Frau Sellg -
mann , Herreustr . . 14."

Putzfrau
sür sAiirorci ;tisunci oof .
,'iit ertr . i . Tngnifit M' " to .

FeuerverWerNg .
Entwerfer u . jüngere

Beamte zu sonstigen
stacharbeiten werden zu
möglichst baldigem Ein -
tritt gesucht , « christliche
Angebote erbeten .
Gladbacher steuer - Ber -

sich . -A .- G . Karlsruhe .
Karl - ,̂ riedrichstra !,e 1.

Ulli - und All -
»INI - ÜSS2SS -
jüngerer , zu möglichst
baldig . E >" t ' >tt gesucht .
Tchristl . Angebote unter
!>! r . 4Wl > ins Tagblatt -
büro Erbeten .

Wer übernimmt sür
größeres Handarbeitsge -
frfiaft daS Auszeichnen
von Decken . .Vissen usw .
in Loch und Ausschnitt -
stickerei ? Angebote unt .
HU. 4058 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Geeigneten

mich auf~
ühs

Empfehle
kommende Frühlings -
und Sommeriaison zur
Aiisertigung von Her -
renkteidtiiigcn . Schöne
Arbeit u . guter Schnitt
wird »» gesichert . Billige
Berechnung . Karte gen .

Ludwig Müller .
Kleidermgcher .

® erderttt :._ 72, St .
Reparaturen an ttlo -

lett -Anlagen Badeöfen
WarmwaNerbereit .. Zen -
tralbeizungen . autogene
Zchweifiardeiten werde »
los . nach Ausgabe aus -
aeführt Emil Schmidt &
Slonf . rtttoetiteurt . Kat -
lerstrafik 9H9 .

Verlaufen
junger kleiner Forter -
rier . Ans den Namen
„ Body " hörend . Linke
f
~ dte schwarzer Fleck ,

ovk schwarz und braun .
Abzngeb . gegen gute Be -
lohnnng bei

Stcsau Gärtner .
Wur stsabrik , Waldst r . 5l>.

Gefunden
am streitag nachmittag
im Hardtwald l Mntf .
Eiaenlümerin wolle sich
melden unter Nr . 46U7
im Tagblattbüro .

Rentable Nuler
zu uerHQUfen :

Haus westl . Krieaftrahe .
SVbftödt . , je 4 Zimmer
JC„ M 72 000 .— ;

Villa - Geschäftshaus
Kriegftr . mit qr . Gar -
te » M Iii» M0 .— :

Dovvelwohitbaus beim
Sonutagsviat , sür M
130 000 .— :

Hans . Alistadt , für
M 34 000 .— :

Dovpelwohnhaus beim
Dnrlacher Tor zu
u 120 000 .— :
Haus m . Lad . . West -

sladl . f . Jt 135 000 .— ;
Haus mit Scheuer . ? tall

u . ar . Garten ln Dax -
landen .
Näheres durch Angn »

;nci kil
rnlic , Hsrschstraf, « 43,

- chmiti , Hypotheken - »ü
Liej,enschastsbi >ro . Karls -

' für hiesig . Architektur -
büro gesucht . Angebote
m . Lebenslauf u . Schul »
M

ugnisabschrist unter
r . 4050 ins ^ Tagblattb .

Eelucht
ein tüchtiges , gut emv -
fohlenes

m 2 iti \ b n.
Näb . Friedenstr . 0 II .

Tüchtiges
[H ä d ch e n

gegen gute Bezahlung
Tiir sosort oder auf 1 .
März gesucht : ^ ^
^ Karlltr . 62 , 2 . Stock .

Erfahrenes , zuverläss .
KU ä d Ae n

mit guten Zeugnissen
wird für Küche u . Hans -
arbeit auf sofort oder
1. März gesucht : Wein -
bren nerstr . 15 III .

Serviersräniein
gesucht zum sosort . Ein -
tritt sow . ein Mädchen
sür Hausarbeit . Küchen -
mädchen vorbanden .

Wcik .
FriedrichSkron " ,

Rüppurrerftr . 24 a .

Dienstaeinch a . 1 . März
ritt iunge in Küche und
Hansarb . tüchttae Frau .
Angeb . » nier Nr . 4U57
ins Tagblattbüro erb .

lMWWlW
11 8 Ij c r t st

ctnt ' fienlt sich im Umäni .
u . Ausbess . von Damen - ,
Herren - u . Kiiidergarder .soiv . Wäsche in u . auster
dem Hauje . Postk . genügt .

ümttilc Gortwalo .
Gi t eSauerstr . 3 . Sth II .

LÄneidermeisSei !
emvsiehlt sich iin Wen -
de» , Äusbesseru u . Neu »
anfertigen von Herren¬
anzüge « . ?>»geb . unter
Nr . 4ßi >n ins Tagblatt¬büro erbeten .

Mr
in jeder Preislage

Villen

Eiagendäaser
WMjchasten

hier und auswärts
sosort zn ve . kaufen

durch

S KSIMilli
Rarlsruli « %

Viktoriastrahe l . |

fSwnsmm
zu tjetftaulen

in der nächst , u . schönst .
Umgeba . v . Karlsruhe
iRauplätze . wertvoller
Wald und prima Acker-
land ) f . durchschnittlich
I Mk . pro Qnadratmet .

jAng . unt . Nr . 4S05 ins
Tagblattbüro erbeten .

Zelephnn 2117 .

Schlaf2linmär,modern , nnfib . votiert ,
mit Sviegelschrk . . Äliar -
mor , Spiegelaussatz kür
nur 3800 .H ivegzugsb .
sos. abzug ., auch Sonn -
tags : Parkstr . 5 . lv . l

ElUise Mädel.
1 Schlaizimmer , besteh ,

aus 1 SÄrauk mit Spie -
gel , 2 Bettstell .. 2 Röste .

■1 Waschkommode mit
Spiegel . 2 Nachttische' 2600 M , einz . .Kleider »

, schränke , Bettstellen , .« ü -
chenschränke , ganze Kü -
cheneinricktungen ganz
billig abzugeben . Möbel -
geschäst Sofienstr . >52 .
Elektr . Haltestelle So -

; sien - u . Schillerstr .the . _
l 6 (i| liiijiiii »i?rcin =

lilifttUBt Ä '
. £

Bett mit Rosiliaarmatr .,
1 grosser Kleiderschrank .
1 Wascktisch , 1 Nacht -
tisch , eisern .

' Kinderbett
mit Zubehör . 1 älterer
Rohrpattenkoffer , 1 ält .
Teppich . 2 eis . Waschge -
stelle zu verkaufen :

i Êisenlolirstrakic 43. M.
i Eis. Kinderbett
» . Kinderwagen zu verk .
Ludw .- Wilhelmstr . 2ll l .

1 Sofa mit 2 Sesseln ,
lioschgarpolster

g zu verkaufen :
Karl -Friedrichftr , 18, I .

^ Vertikos . Kommode ,
Wafchkomm .. eich . Aus -
ziehtisch , Zimmer - und

Uüchentische , Stühle ,fchöne gute Betten , Svie -
gel , Trumeau , saw . sou -
stige Möbel , bei » , neuer
« erd , Gasherd verkauf
billig An - u . Verk . Gut -
manu . Ritdolsstr . 12. ^
ölkireibtisch
preiSw . abz . Nokkftr . 14 ,
part .. lkS . Televh . 2354 .

Kücheneinrlchinug
mit Emaikberd , neu ,2250 M zu verk . Karl -

Friedrichftr . 18, 1 . St .
« chmidt .

Acne
KWeuEiuliÄ !uNeu
Büfsrt . üredei ' 3. Tis .» .
2Hocker , eiche lackiertiur
!) .5 * zu Berk . L v - ras
Ruppurrerstr 24 - IV .

Z « verkänse »
eine komplette

FrUeureinridiiung .
Zu erfragen Kaifer -

Allee 61. parterre ^
ViNiuo .

schwarz . Panzer , kreuz -
saitia . gutes Instrum . ,
umständehalb , zu verk .
Angeb . unter Nr . 4655
ins Tagblattbü ro erb .

Küchen Einkichwngen
mit und ohne Kredenz , in Kiesernliolz . » ii ^
pi » ea >t .g modern , solid gearbeitet , hat °
äußerst villigen Preisen zu verkauten

Friedrich Sicgrist ,
chreinermeister . Branerktrabe 16.

Auf dem Bauvlav des Neubaues der Nn»i .*Ä
der Technischen Hochschule Karlsruhe , Kai >eWwird das dort la .iernde Geriiftj »otz

An .iebvte bis spätestens 1. März an die f (;leitung . Kaiierstr . g, wo auch alles weitere
fahren ist .

Die B aitleitnna .
Nähmaschine .

sehr gut erhalt . , günstig
z. verk . , ebenso I Wring -
Maschine . Länger , Wald¬
str as,e 33 , Htt ) .

Zwei nene

Mrammovtion m . Pi .
375 ■* , «Ha .iöalireti p .
25 *̂ 0 » iith rn v. 20 *
an , Mi !i ärmäntel sehr
vreiswen : Brunnen -
sttave 5, vanerre .

Zn Verlans , ein gut
erl >. schw. Lastenwag . m.sii ' terbr . u . ein bereits
neuer gr . Militärwagen .
Näher , bei Schmidt , zum
Adler . Ha göleld . T . 3472 .

Eich . SÄlaiziiumer .
vr . Arbeit , m . Marm .
u . Svieael v . S900 Je au .

Möbellaaer Rnf .
§1î ' erftvafec 8

lzÄrelbmMiueu
lSi -!' tschrist > bill . abzug .

Mebger , Kronenitr ^ lO.

öchlZlierherd —
Kochosen.

beinahe neu , preiswert
abzugeben . Wrrkstättc .
Ruppurrerstr . 16, 2 . Hos .

Kl. M , MM -
ftßHuI »>. 3-eueig . ver -
Rclicl Nonnen -
ßäfecr , Westendktr . 29a II

Emcking -AnB
u . Konfirmand . -?! «."

''
verk . : Sofi enstr . J ' v
Während der ilnj ' ! '

;
neues eicfiett- ittiit

» rieoensmarm . ^ ' " ;iti
hocheleg . eich . S &fjäl
mer LSOO M , howfc
Bett . tn . P .- Matr . ^
nur Jtaiferftr . lÄ . ,
Waldhornstr . SttiWy

^
itte Rosihgarpolsterung
'

ar !
Zu verk . : W > , !
iO .41, Kommode 23(i M ,481

Plüschdiwan

Erfahrener Bücherreviior
Eon ÄuKw zngez . u . z. Zt . noch ohne ausreichendeichast .gung empfiehlt sich f. alle kaufm . Arbeitenwie U ü rt> o t r c » i i i o n

Lidnc » vernachlässigter Bucher
Beitrag « » d ^ > Zlü .lier im Abonnement

Sliisltellen u . Prüfen v . , >nt >eniureii it . Nilaitzeitnsw .prompt . d >» ciet . ziiverlässia .
Angebote unt . Nr . 4352 ins Tagblat . büro erbeten .

pol . Chissonniere 450 Jt ,
Bettstelle . Rost . Matrabe
400 Jt , Gasherd mit" ijcf), Kinderbett . Fröh -

landstr . 12 . An -Uh
Peund Verkauf .

BorAüs .
Die Im Bauhof Schlaft -

bezirk II lagernden v(it =
Materialien ea . 8000
kleine und 500 grofie
Trinkgläser , sowie einige

>Tausend Gläser zum
! Eins 's' melzen , Altmetall
tn kleiner Menge ver -
schiedetter Art und zwei
noch brauckbare Trans -
vortwagen für Pferde -
bespanniina . sollen an
die Meistbietenden ver -
kauft werden .

Die Gegenstände kön -
neu im Bauhof Icklofi

AlsziAikkr
modern . 150» ^ Kiiclien -
e >» ri :titiii «a in , Kredenz
050 m . viertito 310
»Ii verknusen : Ädlerstr . 5
bei Äayer .

VsUmeMü !
2 Federvritschentvagen .

20 n . 30 Ztr . Tragkrast .
1 zweirädr . Handwaaen
mit Federn , 1 zweirädr .
Handwag . ohne Federn .

>Näh . bei Karl Billmann .I Schmiedmeister , Sckessel -
! strabe 56 . _
Ein SaiuiniüSJ !
landgnmmi z» verkauf .
Rbeinstrake 123, 2 . St .

Herrenrad sür 200 Jl
zu verk . Vordcrr . Gnm -
mi , Hinterrad Gedern .
S -üii' idt . Werderstr .5,^ K .

! Klavvsportwegcn
billig abzugeben :

Lammstrahe 7 b I I . l .
I Kinder st nhl ,
gut erhalt ., starker , zu
verkaufen : Z ' eicrtheim .

^
Breitestrahe 68 I .

Hellgraues Kleiö
tiir junge Dame zu ver -
kau fen : Karlstr . 87 III .

\ TMenschuitrschufz ^
( Größe 45 . Maßarbeit .

. . . . . .. . . wenig getragen , abzn -
bezirt II am 16 . und geben : Amalienstr . 32 1 .

^ " 5-
" las ! » ii iineioivie B <? le,otS zu vert :

iTeilz h « ig gestattet » .A'.al st . > H " >erl >. Ii .
Stetrenrnö roic neu -J ' vreism . zu
verk . Wielandtstr . 20 , pt .

I ScchzeitsUÄ
u . schöner Kindtl !̂
wagen zu verk .
strafte 18 , part .. ' c*

Knrze Hose , grau -
litörtitch , ganz " Cj I
verk . Biftot ti>itr ._Jj >"

öÄeiuertölzel
verschied . , trockene
zn verkaufen .
.perrenstr . 62 , 3- r . ^

K i st e
liabe ich zu
einen grofterei ^
und zwur das ,l Ma t uno 1.50jf

Angebote unt . "J ' ' '
,

ins Taablaiibiir o^
Junger Zwergslb '^
billig abzugeben :
Scherrstr . 18,_

2;
u

CSin starker
"

l gut im ,'iu9 „Faßten , zu verk .
Da ^ land . . Vorder ^

17. Februar , vormittags
zwischen g und 10 Uhr ,
angesehen werdeii . An -
geböte sind schriftlich bis
zum 21. Februar 1D21
aus der © eiirksbciu »
insvektiou Stefanien »
straiie 28 einzureichen .

Junge . tr &cktM'
zu verkgusen : !B ' "
tVorftstrafte 60

Eine grohtr .
verk . : unter 3 dl^

'
xi«

Griinniinkel . . . ^
strane 1. 1 . Stoa > ^S >

Zn verk .tnfeu ^
arohtr . Ziege , bis
Äiarz lamm . R ' » Kl
Ernststrahe l>0 . \

3n « tB«w » M
IL meine M ' n » .( jj

20er ftriibbr . , an . ^ - il
aliholer 300-,nenteut , Friedrich '
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?* ii9 öem Stadtkreise.
Die Wetterlage.

' tgeteilt von der Badischen Lanbeswettenvarte
am 11. Februar .)

? .ls zu Ansang dieser Woche die westlichen Lust-
® irw eine südwestliche Zurstraße einschlugen

rasch nach dem Mittelmeer abzogen , erlangte
fls Wer Nordosteuropa erschienene kräftige Hoch-

. suckgebiet weiteren Einfluß und bewirkte , daß
nach Mitteldeutschland herein fortgesetzt wol-

Kloses Frostwetter herrschte. In Baden mach-
7

" sich indes trotz des ziemlich höh« , Lustdruk -
noch geringe Druckstörungen geltend , die
südlichen Ties ausgehend die Awen über -

Mitten hatten . Es blieb hier daher noch meist
^ ub und bei den stark austretenden nässenden
,
' ^ elbildungen ziemlich seucht . Di « Tempera

-uren schwankten in der Ebene meist um den Ge
!^ ervunkt. während im Schwarzwald Frcst
Oschle . Vereinzelt kamen am DonnerSrag
Richte Schneefälle vor . Jetzt ist der Hohe Druck
uch hxj uns vorherrschend geworden und hat

-? der Nacht zum Freitag zur Aufheiterung g«-
p7

^ t ! damit ist auch in der Ebene leichter Frost" »« - treten .
. Atlantische Luftwirbel haben sich in den letzten

°wen Tagen wieder stärker über Nordcuropa
"gebreitet , sie werden demnächst weiter südlich
uftauchcn und dann den jetzt bei Irland lagern -

» n Hochdruckkern nach dem Festland verdrängen .
besteht damit Aussicht, daß das heitere trok-

en? Wetter mit leichtem Frost in den nächsten
noch anhält .

Neichsnotopser — NelchSschnldbuch. Anträge
^

'
Verwendung von Schuldbuchforderungen zur

" lrichtung des Neichsnotopfers gehen noch im-
&nl zahlreich ein , daß sich ihre Bearbeitung
iW Monatelang hinziehen wird . Die Antrag -
euer werden daher vielfach längere Zeit warten
« Ifen , bis sie Nachricht erhalten . Bestätig » »-

N .über de« Eingang der Anträge vermag die
" chsschul̂denverwattung nur zu erteilen , wenn

> bei Einrcichung der Anträge verlangt und
f
'" e mit Adresse versehene , frei gemachte Post-
Ne beigefügt wird . Finanzämter , die auf Ein -
lantnfl der Annahmebescheintgungen drängen ,
r̂den zweckmäßig hierauf hinzuweisen sein .

Zahlung der Ncichscinkommenfteuer . Das
d. "° nzamt macht in einer Bekanntmachung
»J °uf aufmerksam , daß das 4 . Viertel der
! ^chZeinkoinmcnsteuer bis zum 15. ds . Mts .

^ lt werden muß . lS . d. Anzeige .)
la?>.

° ^?uweiluugen auS Ungarn nach Deutsch-
ei« ,? ^nd wieder zulässig . Der Meistbetrag ist

Nstmeilen auf 500 Ji für die einzelne Post -
» ,? °i>ung beschränkt. Der Meistbetrag einer
-?" "anweisung aus Deutschland nach Ungarn

°uf 4000 Kronen erhöht worden .
^ krusswahl der Schiller und Schülerinnen ,
lek » badtsche Unterrichtsministerium hat auch
^ wieder die Lehrer und Lehrerinnen der
^

CMten Knaben « und Mädchenklassen besonder ?
^ "iu Sckiulen der größeren Gemeinden darauf
Ix. ?^wiejen die abgehenden Schüler und Schü -
toiil "01 darauf aufmerksam zu machen , wie
tn/Tr? e8 kür fit ist , sich alSbald nach der Schul ,
vde?

einem Beruf , der sie später ernährt ,
wci » geeigneten Beschäftigung zuzuwenden ,
h ' sie tun müssen, um sich für den gewählten
lf ? u f gründlich auszubilden und welch« Schrit -
A »?^ ..Eltern hierwcgen zu tun haben . Für die
for .

" " 8 über die Berufswahl stehet, Frage »
k ' Cn und Führer , die vou den Handwerks -
au? ? ," " und Arbeitsämtern überlassen werden ,
^ Verfügung .

^ ^ iterrückfahrkarte «. Die Presseabteilung
^ vadischen Negierung teilt mit : Am 1 . März

cn die Bestimmungen für Arbeiterrückfahr -
ljüliT

* geändert und die Fahrpreise um 50 % tu
fet Die Karten werden künftig auf Ent -
iit von 21 bis 100 Tarifkilometer für
j ( rh^ - Oiofff zur Fahrt zwischen Wohn - und
fetan 1 0n dt« gegen Gehalt oder Lohn be¬
erbe ? ten Personen (Beamte , Angestellte und
war», ausgegeben , ferner an Beamtenan -
diu» , Lehrlinge und andere zur Berussaus -
fön? » ? beschäftigten Personen - Einzelne Per -
&enüi Öe können ausgeschlossen werden . Die
«qi, von Schnellzügen i st anch in Aus -
âiir ?» nicht gestattet . Die Arbeiterrück -
^ vri» werden auch künftig nur gegen die
28 .

eines Ausweises abgegeben . Die am
I gelösten und zur Rückfahrt be-

4li t f
" " rbeiterrückfahrkarten zum alten Preis
x öum Ablauf der Geltungsdauer auch

^ März 1921 zur Rückfahrt benutzt
Sel»>nx . Ausnahmefällen , die aber ein»
"el,n,i ^lniindet sein müssen, können mit Ge»
bettfr «

" 8 der Eisenbahngeneraldirektion Sir«
2Öo ».

^ " kkfahrkarten auf Entfernungen biS zu
^

Ör ifkilometer ausgegeben werden .
dernna nach Brasilien . Man teilt nnS

zeit
' allen Auswanderungsgebieten , die zur -

Hen ^ Deutsche in Betracht kommen , ist Brasi -
îStig empfehle-nSwerteste . ES ist deshalb

^ S' ne 'ra e ' S' u (̂ ° die diesbeziig -
" f t>nrn^ I? aen prüfen und uns namentlich die
wieder Bedingtheiten Brasiliens ^ -ner
so . rl ° T vor Augen halten . Brasilien , etwa
toien « 5 llanz Europa , erstreckt seine kontinen -
schs ^ " "Massen in der Hauptsache über tropi -

die keine Handarbeit des weißen
reich , dem Felde zulassen . Brasilien

v Süden mit den drei Staaten Rio
in . « ul , Sta . Catharina und Parenco

subtropische , hochgesunde und
!" hg nnJ / ^ ediet« hinein , in denen die Anfiede-
!̂ r s» -^ ^ fast einer halben Million Deut -

' W ivrtflTi' tt Itn Vt rtM(1m (f ffnfrt^ fl ör«n mit unbestrittenem Erfolg
rf i worden ist . Nach jenen genannten

°dcr he,,,« ^ann der Deutsche ebenso sicher
^ ktpreub . . nd5 " er

..reifen als nach Schlesien oder
x̂

e ^ '« lich weiterer Staaten , wie
tm» fi« filf o8 ®racä und Mattes Grosso,
f"röej fe ;

l4 ^« nörotrte als such für Bahn -
den A? unn nur ausnahmsweise .

i b" r!ni prS " In ! ' ? Brasiliens regelmäßig
^ " ° te liegt Lz sV

Clä s^ gen . in welchem
CitfeifiifK - « ^ uswanderungsziel ! ?

L C r c ' n
n

f
r
r « fi

U6e' Der Berkehrs -
»i 11

?4
, Sammlung von. <cwti <atx ütti> ^ lerijch ejoö&elun -

genen Lichtbildern lStehvildern ) angel « Ä . in de-
nen d !« schönsten und interessantesten T « ile der
Stadt und ihrer Umgehung festgehalten sind.
Diese Sammlung hat er in iümgster Zeit teil -
weise erneuert uud ergänzt , so daß sie jetzt im
ganzen 103 Lichtbilder enthält . Dazu liat Schrift -
steller H . W . Behm einen für die Vorführung der
Bilder geeigneten Vortrag geschrieben. Bilder
und Vortragstext leiht der Berkehrsvercin
Bereinen . Verbänden und Körperschaften , die die
Absicht haben , die Bilder ihren Mitgliedern oder
weiteren Kreisen von Interessenten vorzuführen ,
gerne kostenlos aus .

Spende . Die Firma C . L. S i ck ! n g e r , Wein -
Handlung hier , hat dem Oberbürgermeister zu¬
gunsten der Heuberg -Ferientinder die Summe
von 500 Mk . überwiesen .

Unfall . Freitag vormittag wurde ein Kassier
von hier , als er mit seinem Fahrrad auf der
Kreuzung von Zirkel und Herrenstraße fuhr ,
von einem Personenauto überfahren . Er erlitt
Verletzungen am Kopse, eine Quetschung des
Brustkorbes und einen Rippenbruch . Der Schwer -
verletzte fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Schleichhandel . In der Zeit von Anfang No-
vember 1920 bis mit Januar 1921 wurden durch
die hiesigen Gerichte 41 Personen wegen Preis -
treiherei , verbotenen Handels , sowie wegen Zu -
widerhandluna aegen die Vorschriften der Brot -,
Fleisch- und Milchversorgung teils mit Geld bis
zu 2000 A , teils mit Gefängnis neben der Geld -
strafe bis zu 4 Tagen rechtskräftig verurteilt .

Verhaftet wurden : ein Arbeiter ans Odenheim ,
ein Arbeiter aus Ludwigshafen a . Rh . , ein Ar -
heiter aus Rudersheiv , wegen Diebstahls und
Hehlerei , ein Arbeiter und ein Schlosser von hier
wegen Diebstahls . 2 Ausländer wegen uner -
laubter Grenzüberschreitung , ein Tischler aus
Elbing , der wegen Diebstahls und Betrugs von
der Staatsanwaltschaft Nenftrelitz ausgeschrieben
war , eme berufslose Frauensperson aus Renchen
wegen BettelS , eine Arbeiterin aus Bruchsal we-
gen Diebstahls , ein Pole , der zur Erstehung einer
Stägiaen Gefängnisstrafe ausgeschrieben war und
ein Ausländer wegen unerlaubter Grenzüber -
schreitung.

Chronik der vereine .
Der 1. Athletik -Sportklub Germauia -Sportsreuud « t . B .

hielt rwr einiacr Zeit leine diesjährige K e n e r a l -
Versammlung ab . Dem GcfchästSbericht war , u
entnehmen , daß der Verein tm verflossenen Jahre groß «
Erfolge nni > Fortschritte zu verzeichnen hatte . Auf den
von den aktiven Mitgliedern besuchten Sportfesten
wurden insgesamt IM Einzelpreise , darunter viele erste
Preise , errungen . Von der Musterriege . Tauumnn ŝchaft
und Damenriege wurden zusammen 12 erste Monn -
schastSvreis« errungen , darunter die Meisterschaft von
Baden tm Tauziehen und in der Musterriegc . Di « Mit -
gliederzahl des Vereins ha ! sich im Saufe des letzten
FahreS auf über S00 erhöht , Di « abgehaltenen Ver -
anstaliungen hatten sich immer eines überaus »ahlrei -
chen Besuches »u erfreuen , ein Zeichen , datz es der Ver -
ein versteht , auch auf diesem Gebiete etwa « Ersvrieft -
llcheS »u leisten . Der Bericht des Kassier » eraab ein
sehr zufriedenstellendes Resultat , so datz der Berein
auch finanziell auf guten Fllben steht. Da der seit»
herig « 1. Borsivende Herr Joses Weidemann auS
geschäftliche» Gründen sein Amt niederlegte , wurde
ihm für die dem Verein geleisteten Dienste gedankt und
eine Neuwahl d« S VesomtvorstandeS vorgenommen , die
folgendes Eraebnt « hatte : 1 . Vorsivender : Jolef
Ehrenman « . S. vorslventer : Ludwig Scheidt ,
1. Schriitkübrer : 8 . WIedmaier . 2 . Schriftführer :
I Rtedelbauch . 1. » affier : Wilhelm Schmal »,
2 . Kassier : Albert L S m m l « r. 1. NebungHwart : Otto
O e ft e r l t » . 2 . UebungSwart : Ernst H « n n . Leicht¬
athlet !kübungSwarl : Heinrich Ditter , NIngwart :
Robert H u n n . Teriitewart Albert D e s ch l e r . Bei -
sider : Edmund Walter . Kranz G r a t e w S k i , Karl
S ch w a I b o l d Gotttleb Krebs , Johann H u n n .
Der Berel « hat numnehr auch eine Geschäftsstelle ein -
gerichtet und dies« dem 1. Schriftführer G . Wied -
m a i e r . Kapellenstr ^ 12 . übertragen . Alle Anfragen
irnd Sendunsen sind dorthin m richten .

Veranstaltungen.
Di « Ausstellung zur Bekämpfung der Geschl«chtskrauk -

bette » in der Städtischen Ausstellungshalle wird lebt -
mals beute Sonntag dem Publikum zugänglich sein .

Modenschau . Am Samstag , 19. Kebr .. findet im »ro-
den Saal der Kesthalle eine vornehme Modenschau , ver -
Hunden mit einer Ausstellung erster , hiesiger Svczwl -
Geschäfte statt . Die Firma E . 3J e u Nachfolger sowie
die Firma L . PH. Wilhelm werden die neuesten
Frühiabrö - Modeschöpfungen durch Mannequins vor -
führen lassen . Namhaft « hiesig« sowie answürtige
Künstler werd « n bei der Veranstaltung mitwirken .
Dies « Veranstaltungen hatten in Baden - Baixn , Wies¬
baden . Bad Nauheim usw . einen großen Erfolg . Man
beachte die Anqeigen .

Gibt es eine Geisterwell ? Am Dienstag , 1« . Fe «
bruar 1921 wird Herr Dr . Karl H ö ck e r ans Frank -
furt a . M . im Vier JahreSzeitensaal sHebelstrahe > einen
Erperimental -Vortrag über das Gebiet übersinnlicher
Seelenerkenntnis uud Spiritismus halten . Karten hei
Kur« Neufeldt . Waldstrab « 8« .

DaS Wendlina-Qnlirtrtt spielt Dieustag , 22 . Februar
im vierten Kammermnsikabend der Konzertdirektion
Kurt Neufeldt ^ Die Künstler , vom zweiten Kammer -
musikfest tm Scvtenrber vorigen Jahres und früheren
Kanrmermusikabende » her bei uns als erklassigeS
Streichauortett heften « eingeführt , trafen vor einigen
Tagen von einer Konzertreile durch Spanien zurück-
gekehrt , wieder in Stuttgart ein .

Karlsruher Turnverein 1846 . Auf den beute abend
>/-« Uhr im Gemeindehaus der Weststait stattfindenden
Jugendabend sei nochmals hingewiesen . Daß Pro -
gramm enthält ein « Reihe turnerischer Vorführungen
der Zöglings - und Mädchenabteilungen , di« einen Ein¬
blick gewähren in die Arbeit , die vom Verein an der
Ertüchtigung der Jugend geleistet wird . Aber auch
musikalische und deklamatorische Vorträge iverden den
Besuchern der Veranstaltung geboten und so den Abend
zu einem ebenso interessanten wie unterhaltenden ge-
stalten .

Arbeiterdildungöverei » . Morgen Älont «g . 14. und
am Montag , LI . Februar , ieiveils abends 8 Uhr . hält
Herr Wilhelm R i egger im Sans « des Vereins <Wil -
belmstr . 141 Vorträge lnrit Lichtbildern eigener Auf¬
nähmet über : . Syrien " (1. Abends nnd „Palästina " <2.
Abend ) . Der Besuch ist nuentgeltltch . Gäste sind will -
kommen .

Skandesbuch-Auszüge.
Ebcausg«bote. 10. Febr. : Wilhelm FuchS von Lip-

pertsreute , Bahnarb . hier , mit Paulina Graf von Zie -
nelstadel : Karl H o s in a n n II von Eggenstein . Masch .-
Arbeiter allda , mit Emilie Jäkle von Oberndorf :
Oskar Nouuenmacher von hier , Techu . bter , mit
Clara Böhler von Rastatt : Max Blum von Hei -
delderg . Kaufm . hier , mit Alberta S ch l ie p von Velde :
Heinrich Schwab von hicr , Schlosser hier , mit Frieda
A r m b r n st e r von Schiltach : Friedrich Schröder
von Rodheim , Eiseudieher in Rodheim , mit Helene
$ « tt < xling von Mannheim : Alfred Krieger von
Rastatt . Tapezier allda , mit Lina Band von hier :
Karl Lehma « » von Billigheim , Kabrikarb . hier .

mit Anna Frtb von Bruchsal : Wilh . Gevvert von
Büchig , Kanfm . hier , mit Cäeilie Rupp von Affam -
sta dt.

Ehes -bliestnugen . 12. Febr . : Josef Roller von
Ulm , Mechaniker hier , mit Emma Weidellch von
hier : Alfred Hartmann von hier , Buchdrucker hier ,
mit Emma Bornhäuser von hier : Valentin En -
d e r l e von hier , Masch .-Schlosser hier , mit Elsa V i l l-
mann von hier : Eduard Schleicher von Odesia ,
Monteur hier , mit Elisabeth « Rieger von hier : Chri -
stian Kämmerer von Zuffenhausen , Heizer hier , mit
Frieda Appenzeller von Ersingen : Albert Mit »
terer von Eubigheim , Straßenbabnsch . hier , mit Ka -
roline Stier von Mangoldsall : Friedrich Wenz -
l e r von liier , Res .-Lok.-Heizer hier , mit Johanna
Laier von hier : Josef Gi rr b a ch von hier . Schlos¬
ser biet , mit Frieda Rühle von Gölshauseu : Karl
G a u w e i l « r von Kaiserslautern , Schreiner hier ,
mit Karoline SÄorb von Forchheim : Wilhelm Wag »
n e r von Rechtenbach . Friseur hier , mit Rostna Beck
Witwe von Schweigen : Karl Zepfel von hier , Uhr -
macher hicr , mit Theresia Forma von Furbach : Karl
Schorpv von Würmersheim , Schnhm . hier , mit Anna
B r u u u e r von Au : Franz D ö r b b a ch von hier .
Kaufui hier , mit Phitippine Ganz von hier : Emil
Stech von NeckarbischofSheim . Oberjnstizsekr . hier ,
mit Stefanie Rehmer vou Bretten : Otto Becker
von Winningen , Bank - Prokurist hier , mit Sofie Kuhn
von Billingen .

Geburten . R . Jan . : Lilli Frieda Maria , Bater Frib
Un Kescheid , Generalagent . — 6. Febr . : Berta He¬
lene Bcttn . Vater Gustav Stibinger , Schriftseber :
Klara Berta . Vater Karl Walter , Schreiner . — 7 . Fe -
bruar : Karl Rudi , Bater Rudolf Schwarz , Eisend .-
Sekr . . — 8 . Febr . : Erich Egon . Vater Karl F r i t s ch -
ler , Platzmeister : Günther Karl Wilhelm , Vater Karl
Strich « l , Kausm . : Hans Ludwig , Vater Philipp
Fischer , Gärtner . — 9. Febr . : Hermann Josef . Ba -
ter Jos . R e t l e r . Schreiner : Erika Hedwig , Vater Emil
Kohl , Masch - Schlosser : Karl . Vater Lothar Väth .
Heizer : Rudolf Karl . Vater Karl Krahl , Fabrikarb .

Todesfälle . 9 . Febr . : Emil Katzenberser , Eb« -
mann , Dreher , alt 45 Jahre . — 10. Febr . : Hildegard ,
alt 9 Tage . Vater Otto Ketterer . Hilfsarb . : Andr .
Kämmerer , Witwer , Taal ., alt 70 Jahre : Christine
Tubach . alt 79 Jahre , Ehefrau von Karl Tubach .
» olzdreher . — 11 . Febr . : Elisab . Dietrich , alt 89 I ..
Ehefrau von Karl Dietrich , Bildhauer : Sulauna M o -
r a t h , alt 71 Jahre , Ehefrau von Eduard Morath , Pri -
vatier : Natfim .ttui Buch . Ehemann , Sandelsmann , alt
59 Jahre : Florian Lang , Ehem ., Wirt , alt SS Jahre ?
WiWelm N o e . Ehem ., Kaufm . . alt 84 Jahre . — 12 .
Febr . : Friedrich Holzapfel , Ehem . , Soarkassendir .,
alt 55 Jahre .

Beerd!«u»«s^:!t nnd Tranerbaus erwachsener B«r-
storbenen . Montag, 14 . Febr.. '/612 Uhr : Sidome S e r r-
mann , Ober - Jng .-Ehefrau , Ettlingerstr . 8 lFeuer -
bcstattuugs . — 2 Uhr : Florian Lang . friUier Blu¬
menwirt , Kronenstr . 9 . — %8 Uhr : Wilhelm Noe ,
Kanfm . . Falanenstr . 47. — 3 Uhr : Lisel Dietrich .
BildhanerS - Ehesvau , Stefanicnstr . 87 . — ',44 Uhr : Su¬
sanna Morath , Prioatm .- Ehefran . PutlitZstr . 22 .

Karlsruher Stadtrat.
Aus der Sitzung vom 10 . Februar 1921 .
Amtsniederlegung . Stadtrat Theodor Gart -

ner hat wegen Wegzugs von hier fein Amt alS
Mitglied des Stadtrats niedergelegt . Der Stadt -
rat erkennt im Hinblick auf 8 S. Absah 3 , Ziffer 2,
der Städteordnung den Austritt des Herrn Gart -
ner auS dem Stadtrat vor dem geschlichen M -
lauf der Dienstzeit als zu Recht erfolgt an und
spricht Herrn Gärtner für die der Stadt geleiste-
tert wertvollen und selbstlosen Dienste warmen
Dank aus . Da in der seinerzeit von der Deut -
schen Demokratischen Partei , der Sozialdemokra -
tischen Parte ! und der ZentrumSpartel eingereich-
ten gemeinsamen BorschlagSlist « kein« Ersatz-
mann « ? vorgesehen sind , haben die Stadtverord -
neten gemäh 8 26 , Absah 3 der Städteordnung ,
einen Ersatzmann zu wählen . Tagfahrt für diese
Wahl wird auf Freitag , den 4. März ds . fts .,
nachmittags von VA bis 4 Uhr in den großen
Rathaussaal anberaumt .

Ergänznna des Bttrgeransschuffcs . Frau Maria
Rufst», Lackiers -Eliesran , die an die Stelle des
zum Stadtrat gewählten Stadtverordneten Karl
Flößer getreten ist . hat wegen anhaltender
Krankheit die Annahme des Amtes als Stadt -
verordnete abgelehnt . Der Stadtrat erkennt die
Ablehnung im Hinblick auf 8 9, Absatz 3 , Ziffer 1 ,
der Städteordnung als begründet an . An ihre
Stelle tritt nach den gesetzlichen Bestimmungen
als nächster der gleichen Waihlvorschlagsliste an -
gehörender Bewerber der Sozialdemokratischen
Partei , Schlosser Friedrich Rausch. Er ist dar -
nach zum Stadtverordneten mit Amtsdauer bis
zu den nächsten Erneuerungswahlen (November
1922) gewählt .

G« schäftsausteiler für die Stadtverwaltung .
Die dauernde Zunahme der Geschäfte der Stadt -
Verwaltung , besonders auch auf dem Gebiete der
Wohnungsfllrforge . macht die Schaffung einer
weiteren Geschästsabteilstng (VI.) beim Bürger¬
meisteramt nötig . Die Verwaltung dieser Ab-
teilung wird dem Stadtrechnungsrat Dr . £ tto
Friedrich unter der Aufsicht des zuständigen
Bürgermeisters mit dem Bortragsrecht im Stadt -
rat und in den einschlägigen Kommissionen über -
tragen . Es umfaßt in der Hauptsache folgende
Gegenstände : Straßenbahn . Disziplinarsachen ,
Brennstofsversorgung , Landwirtschaft , Kleingär -
ten , öffentliche Anlagen nnd Platze . Ferner wer -
den die auf die Elektrizitätsversorgung , die Gas -
Versorgung und die Wasier îersorgung bezüg -

lichcn Gegenstände aus dem Respiziat des Bür¬
germeisters Schneider in das Respiziat des Ober -
bürgermeisters übernommen . Schließlich wird in
dem Respiziat des Oberbürgermeisters eine Un-
terabteilnng mit der Bezeichnung ^Verwaltung
des städtischen Verkehrswesens " gebildet , die dem
Verwaltungsdirektor Julius Lachner mit dem
Vortragsrecht in den zuständigen Kommissionen
und unter der Aufsicht des Oberbürgermeisters
übertragen wird .

Förderung des Wohnungsbaues . Der Stadtrat
nimmt Kenntnis von dem Stand der Bauarbei -
ten und von der endgültigen Ausgestaltung des
ersten Bauprogramms für 1921 . Vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusies geneh-
migt er eine durch Erweiterung des Vaupro -
gramms hervorgerufene Ueberschreitung von
rund 1 Million Mark .

Vermietung der städtischen Ausstellungshalle .
Für die Vermietung der städtischen « usstellungs -
halle oder Teile solcher an Dritte werden allge-
mein gültige Bedingungen ausgestellt. Die Fefc
setzung der für Miete und etwaige Heizung zu
zahlenden Gebühren bleibt von Fall zu Fall vor -
behalten . Die Beleuchtung wird nach dem tat -
sächlichen Verbrauch und nach Maßgabe der
Strombezugsordnung berechnet.

Einlaßgcld für Festhalle . Kouz«rthauS uud
Ansstelluugshalle . Fällen , in denen Mieter
der Festhalle , des Konzerthauses und der städti-
schen Ausstellungshalle daselbst Proben zu dort
geplanten Veranstaltungen abhalten , wird von
der Erhebung des Einlaßgeldes von Mitwirken -
den bei solchen Proben abgesehen.

Unentgeltlicher Schwimmunterricht für Volks -
schülcr. Seit Jahren ist für die Volksschüler
des 7. Schuljahres iu der städtischen Badanstalt
lBierordtbad ) unentgeltlicher Schwimmunterricht
eingerichtet : es konnten bisher jährlich etwa 500
Knaben und 800 Mädchen im Schwimmen aus -,
gebildet werden . Die Zahl der Mädchen ist des -
halb niedriger , weil die Badezeit für Frauen
und Mädchen mi/,1 in die Unterrichtszeit fallen .
Die Erwerbung des Friedrichsbades durch die
Stadt bietet nun Gelegenheit , auch die Mädchen
mehr als bisher zum Schwimmen heranzuziehen .
Das Volksschulrektorat beantragt daher , vom
kommenden Schuljahre an auch alle Mädchen der
7. Klasse, die sich mit Zustimmung der Eltern dazu
melden , im Schwimmen ausbilden zu lassen und
im Voranschlag der Volksschulen für 1921/22 die
für 500 Knaben und 500 Mädchen erforderlichen
Mittel mit 8000 Mk . vorzusehen . Der Stadtrat
beschließt danach.

Fröbelseminar . Um dem Badischen Frauen -
verein , Abteilung II, die Weiterführung des im
Jahre 1918 gegründeten Seminars zur Auöbil -
dung Frvbelfcher Kinderpflegerinnen , Kinder -
gärtnerinnen und Fugendpflegerinnen zu ermög -
licheu , wurde im Gemeindenoranschlag für das
Rechnungsjahr 1. April 1920/21 ein städtischer Zu -
schuß bis zum Höchstbetrage von 20 000 Mk . vor¬
gesehen . Nach Mitteilung des Vorstandes des
Badischen Frauenvereins hat sich beim Betrieb
des Seminars im Fahre 1920 ein größerer Fehl -
betrag ergeben . Mit Rücksicht hieraus genehmigt
der Stadtrat , daß von dem im Voranschlag vor -
gesehenen städtischen Zuschuß von 20 000 Mk . das '
aus die Zelt vom 1 . April biS 31 . Dezember 1920
entfallende Betreffnis mit 15 000 Mk . alsbald znr /
Auszahlung gelaugt .

Vom Wetter. Wetteruachrichtendienst
der uaJ . Landesivetier -

warre in Karlsruhe
aus Grund taud - u . lunkeute ^egravtiilcher Meldungen .

Beobachtungen , vom Samstag l2 . Februar >921
« Uhr morgens

o Wind Nieder »
O r t Vuttdt . 5 - Wetter schlag d.

in NN
Aichig . Siärke levtcu

24 S t d.

Hamburg . . 767.6 1 N ildwarti woiklS . 1
»tonigsberg .
Bern » 706,8 0 W ' chwack Zedeiti 2
Frankfurt . . 770.6 - 2 SÄ ' chivach Nebel 0
München . . 770,3 3 S -!S schioacb ivoltig 0
Kopenhagen
Slvclhvtm . . 768,7 - 1 ANW mäßig bedeckt 0 ,
Haparanda .
Bvoij . .

757,9 - 11 NNW irisch heiter 11

Paris
Marseille . .

7 ;a7a - 8 ltill bedeck ! 0

(Zürich 770,6 - 2 NO schwach Regen
Neoel

"
ö

Wien 7J9,9 - 4 - Ulli 0

« «ovatvtungen » ad,scher Wetter «eUen 7" morgens

Lustdrtu
NN
mm

t£ Gestr . üiieot.
tu
tu

Höchst » Tcmv .
afätni . iiniuts .

Äi l n v

.'liichtg Stärke
Wetter

Nieder
schlage

7708

770.8

771.3

770.9

7716

654,8

Wertueiro « eeoohe 151 m
4 | —6 j JÖ# |f (Ölvathj bedeckt ^

König stuhl Seenöhe 56« m

1 ^ - 5 | NW | leicht j Nebel j
Karlsruhe Seeuvhe 127 m

4 | —6 j « O | leicht | inolticj
Baden -Baden SceüiHie 218 m

5 | - 4
'

| NO | leicht |6al66ö .|
Wiltingen Seeböhe 715 m

—2 | —9 ; - | ftia j Nebel | .

Feldbergerhof iSchw . l Seemöve 1281 m
- 8 I - 8 I - 8 I NO ! leicht ! wolkig !

- 1

- 5

_4

- 6

55

Schneebericht :
Zuflucht : 40 Zentimeter , darunter 10 Zenti -

meter Neuschnee , klar . — 3 Grad , Skibahn gut
fahrbar bis 600 Meter .

Dobel : 5 Zentimeter , gefrorener Schnee , Glatt -
eis , — 3 Grad . Rodelbahn sehr gut , für Skisport
nicht geeignet .

Allgemeine wittcrungsübersicht.
Unter dem Einfluß hohen Druckes trat gestern

Aufheiterung ein . in der Nacht Infolgedessen
etwas kräftigerer Strahlungssrost . (Ebene nachts
5 Grad , Hochschwarzwald 8 Grad Kälte . ) Ueüer
Nordost - und Mitteldeutschland macht sich ein klei -
ner Tiefdiuckausläuser bemerkbar , der stellen-
weis« leichten Schnee bringt .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , den
18. Febr .. nachts : Wolkig , etwas milder . Tcinpe -
ratnr um den Gefrierpunkt , nur vereinzelt etwas
Schnee .

vivein -Waifer -tiind « -norae - S li Uhr :

12.
» «bufterinfet« eljl . . . .
ihaxaa . . .

Febr .
0,8U m

. 1,48 m

. 3,05 m

Manneini 1.98 m

mittags 12 Uhr
avends v Uhr

11 . Febr .
0.82 m
1,45 w
8 .1(1 m
3 .10 m
3. 11 rn
2 04 rn

=:

ML M .__

UM ? ''HM MMMM
11 « ^ .

• •uuoru
die deuischeWeiiibrandixiaifep

Genera .vertretung für Badeil and Fabriklaser
Mondorf & Meliert , Karlsruhe !. B. Fernruf 4993
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Zahlung der Wchseililomlnensieuer .
Das 4. Vieriel der mit den Einkommensteuer -

ankorderungcn und vorläufigen Einkommensteuer -
sestkcbun !ien für das Rechnungsjahr 1920 anae -
fordeten Reichseinkommenstcuer muh svätektens
am IS . ds Mt ^ bezault werden . An dit ' .Zahlung
wird nicht erinneri ^ Wer erst nach dem 22 . SS. Ätts .
bezalilt , wird ovne vorderige Maliuung zivanas -
weise betrieben und muh die Pfänduiigc ' anord -
num,sgeb !i :,r entrichten . Wird er » nach dem
IS . k. xits . bemdlt . so müssen Zinsen zu 5 v . H.
vom 1H. k. Mts . an entrichtet werben .

Man zadte bargeldlos .
Karlsruhe . 11 . Februar 102t .

Sinan .iomt I

Bekanntmachung .
Auk die Tagesordnung der auf Freitag , den

8. Februar , und ersvrdcrlichcn ' allS auf Freitag ,
eu 4 März ds . Is , jeweils nachmittags 4 Uhr tn
en grohen Siathanssaal berufenen öffentlichen

Wcrfamrolitna d «S AUrgeravsschusseS
sind als weitere Ueratnngsgegenstände gelebt
» orden :

1. Abänderung deS Biiraerausschuhbekchlusfes
vom 28. Funi 1020 in Sachen der städtischen
Ve oldnngsordnung cSfr . 130).

2. Ergänzung der Vorlage Nr . 127. betr . die

?
rüö !>ung der Nuheacbal s - und Hinter -
lie enciiversorguna ftäöt . Beamter .

Bor der Sitzung ani 18. ds . Mi ? , , nachmittags
von S '/a— 1 Uhr . findet die Wahl der Mitglieder
der Ausschüsse zur Veranlagung der Steuer vom
Einkommen nnd Vermög »» aufgrund des 8 2l>
Abi . l der RcichSabgabenordnung statt . lBergl .
hierweaen die besondere Einladung . »

Karlsruhe , den II . Fevruar li >21.
. Der Oberbtirnermeilter .

Verteilung von Sulterschmalz
« rkolgt in der Woche vom 13 . bis 20. Februar 1021
in de» ^ ettoerkaufSftelleu Rr . 223 — 275 (nicht
13S— 147).

Karlsruhe , den 12. Februar 1021 .
9io h » iiiio « mlttclomt de r Stab t iliirlorMtic .

Fiir den Neubau der Jna . - Äbtlg der Tetti -
»tische » Ho -t»s >t,ule werden die Schrsinerarbeit «»
und Zchiosssrarbeiten im Wege der öffentlichen
Ange !>ote nach Mahgabe d. Verordnung desFinanz -
Ministeriums vom 3. r. 07 nu -igeschriebe » . Unter »
lagen werden au » dem Vauburo , Kaiserltrahe S,
« igen Erftat ung der Eelbstko ten abgegeben . Die
Angebote find verschlossen , mit entsvrechender Ans -
schritt bis Mittwoch , de » 23 . Februar , ebenoa abzu

uichlagsfrist 3 Wochen vom Tage der
»er Angebote abgerechnet Gaine oder

■ kT ' ~ ■ "t «
geben . Zuschlagsfrikt
Eröffnung »er Angebo
teiliveiie Ablehnung der Angebote sowie Verteilung
in Lo >e bleib ! vorbeballen Äauteituni .

MMiW LkWßkkiim.
Montag den 1-1. Februar ISN . vormittags

II » Ul )t , werd !' ich in der Arauerei A . Printz in
Karlsruhe . Kaiser - Allee 15 . gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

10 Billards (Fabrikat Schletsser . Dörslinger u .
f

roh », darunter 2 Amerikanische , mehrere Quene -
täudct , foiuie 1 Partie Queue . 10 Arbeiterkteider -

schränke . 2 Arbeitstische , 4 starke Bänke , eirea
80 Stück Wiener Stühle lznmteil revaraturbe -
dürftig », 1 älteres Kanapee , 1 Sota mit 6 Kauteuils ,
1 Bervielsältwungsmaschine . 1 grober Schreibpult
mit vielen Fachern u » b Schubladen .

Karlsruhe , den Ii . Februar 1021.
Wiedeman » , Gerichtsvollzieher .

Aahrms -Versteigerung .
enötaa , den IS . d » . MtS .. vorm , v Uhr ,
a im i- aal des Prinzen Heinrich . Kur -
>he 13 . folgende Gegenstände gegen bar

Dienöta
werden ti
venstrahe . . . . . W .
össentli .n versteigert :

> kvmol . Schlaszimmereinrichtung . amertka » .
Kirichbauui . bochietn . bestellend aus 2 Betten ,
SviegeifchranMl Waschtisch , 2 ^ tachttifche m . Mar -
moipl . sc ., ferner 4 verschied . Betten mit Rohhaar -
matraven » nd Federnveiten . Wasch - und andere
Tische . 1 velierte Schreibkommode , 1 « trschbauui -
fchreibttsch . 2 eich . FauteuilS , I Pvlster -Lederstuhl .
div Siü .itc und Socker . 2 Klavierstühle . I iapan .
Tiichcheu . 1 Klappstulil , Blumentische mit Majolika
Staiselei . svan . Wand , verschied Reliefs . Nivv -
fachen , Alabastergegenstände . 1 Bowle , verschied
Bi . der . Äüchenmö ^ el . Glas . Porzellan . 2
bademannen . 1 Ofen . 1 Schachspiel , Küchengelchtrr .
OHO in Brieimarken . 1 Partie seine Damenwäsche ,
Tischtücher ?c . und sonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den 12. Februar 1021.
t» S . 5iokh . Oitsrichter a . D ..

Luiieiistrahe 2 » .

—''iiIiIii Ii Iii Iii iiiiii!1 IIi !IIII!!!II(|||||I||||
II Iii IIIIIIIII| |l« i

Bankhaus i
1 Straus & Co. = ± = 1

Karlsruhe
Friedrlchsplatz 1, Eingang Ritter strafla

FernsprechanschluB :
HI Für Ortsverkahr: Nr. 30,402 und 508
g - für Fernverkehr; Nr. 4901 — 4304 .

|
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Ortsgruppe Karlsruhe
Geschäftsstelle : Betertbeimer Allee 10.

^ Wir bringen unseren Mitgliedern zur Kennt -
niS . sah wir auS den HeereSbestäuden eine Anzahl

Zivil - AnzSge, Schuhe und Alfter
erhalten , welche in den nächsten Ta -ien für unsere
bedürftigen Mitglieder zum Berkauf gelangensolle » . Bei den Anzügen handelt es sich um meiit
unaetragene Ware » . Gröke 40 - 48. Die Schuhe
sind ungetragen , ebenso die Ulster . Der Preis
tür einen neue » Anzug beträgt etwa 110 biö
120 Mark , der Preis für ei » Ulster ebenso , für
schuhe 100 bis 110 Mark . Wir erkucheu unsere
Mitglieder , welche beabsichtigen , solche Waren z»
kaufen , sich fosori in unserer Geschäftsstelle nach -
mittags von 3 biS 0 Ubr gegen Vorzeigen der Mir -
gliedskarte zu melden . Der Betrag ist bei der
Bestellung sofort zu entrich .cn . Bestellungen , die
nach dem 17 . Februar eingehen , können nicht mehr
berücksichtigt werden .

Basischer Zrauenverein.
Es ist beabsichtigt , ehemalige Schülerinnen

unserer Hausbaltungs - und Hochschulen in der
.Seil . von Ende April bis Ende Oktober ds . IS .im kküchenbetrieb des nindererzolungshetmS Heu -
berg zu verwende » . g <>gen völlig freie Station und
entiprechenoe Be ^ahlu .ig , wobei die Stellung derdes Aii »>ichtsversonatv für >"ie Kinder ungesähr
gleich wäre . Dabei ist de » Betreffenden Gele » ? » -
heil geboten , sich in S ; m grosieu Wirt !chafisbetrieb

bilde » , zugleich aber aiich die grvhariige
Wohltahrt ^eiurichtuiij , zur Erholung schwächlicherund ii >iterer » ährter flinfter ihrerseits zu fördernund sich feloit in der krästigeu Hllhenlnst des Heu -
bergs eines gesunden ÄnkeutiialieS zu erireuen .Ferner werden jxnge ^ ^adchen von lg Jahren an
S.V1

,
"

S5P ' n8 .c iieien freie « tation gnaeuvmmen .Alsbaldige Anmeldungen bei den Vorsteherinnen
unserer Anstalien sind erwünscht .

Der vorstand .

failiiirse
Damenkurse - Herrenkurse !

ikm 1 . März
beginnen ne»e Viertel- nnd Halb |nhresknrso in I
Stenographie nr.rt Maschinenschreiben . Scbtin- |schreiben . B-iChtühnuig Korrespondenz,Bmtdscbiift .kanim . Reebnen, Wecbsul - nnd S ĥecldknnde Bank- ,and Bärsenweseu , St^uar -GoseUe, Konto Eorreat - {lehre etc.

Unterrichtszeit : a — 6 Uhr .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis

durch die Schulleitung der

Priyat - Handelslehranstalt und Töchterhandelsscliüie
, MfiPkur

"
Karlsfr . 13

.arlsrube nächstdem Mo ' inper Tel . 201Ü .

Seffenillöter UcMüDder-Qortrag
des Herrn Hauptmai n der Schutztruppe

Hermann Detzner
Thema :

„4 1/} Jahc *e unter deutscher Flagge
im Innern von fJ &utiutnea "

| statt . Eintrittskarten im Vorverkauf aii Mo ta?
dt n 31 . Januar im Zigarren Geschäft HelSer , I

I Kaiserstraße 179 , außerdem an der Abendkasse , f

S etuBerteUiSpteife für SemU unö fiöfl.
Für vis Zeit vom IS . Februar bis 21 . Februar .

Die ftäöt . Pretsprlifungsstelle , Unterausschuß
fiir Marktwaren . Obst und Gemiise . hat als Ver -
tretung der Warenerzeuger . Händler und Äer -
vranwer im !ttenel >men mit den benachbarten
stadteu für Karlsruhe einschl . Vororte folgende
.Richtpreise sestgcsetzt :

Psund
Kartoffeln . . . bis46
Bodenkohlraben !iv
Bonnen , iveig . Stw
Bohnen , bunt . 18V
Feldsalat . . . 180
(»Selbe yiübeii
rot . . .

Karotten . .
Vauch . . .
Meerrettich .
Netttch

S5
40
45

2'10
Stück
5- 15

Rosenkohl . . .
Rote !,iüben . .
Sellerie . . . .
Schwarzwurzeln
Spinat . . . .
Sauerkraut . .
Winterkohl . .
Wirfiug . . . .
Zwiebeln . . .
Aepfel u . Birnen

Pfund
2<>0

SO
80

•220-250
7 )
50
80
50
80

bis 170

Die Ueberkchreitnng dieser Preise wird gegebe -
nensalls als übermäßige Preissteigerung oerfolgt .

Karlsruhe , de » 11 . Februar 1021.
Städtisches prels ? rüfungs -Amk.

SchLhen-Sesekschasi Karlsruhe
« . B .

Am TamSta « . 26 . Februar 1921 , abends
>/?8 Ubr , findet im oberen Saale deS Restaurant
„ Zum Krokodil - unsere diesjährige

General -Versammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder bäsl . einladen .

Der Berwaltungsrat :
Stein war » , Hummel ,
Schri ' isiilirer . Oberschübenme ' ster .

>. kkVÄ M« « llR WQ
erzielt man bei der jetzigen

— Wohnungsnot —
durch meinen sehr beliebten u . äußerst praktischen

Melder- u. Gfösche-ScM
N

tfeste
Refarenzen .

Lazarus Bär Wwe . , «K .
r ur Zii * ket 3 , Ecke den Waldhonnstraße .

¥iele
A18 © in " VßflCSyf bei Oanks ihpeiben . !

min
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zu mäßigen Preisen unter Garantie !
Telephon 1925 . Gegründet 1873 .

LOKigü ,mm

TECHNISCHERMESSE
UND BAUMCSSE

MeOamt für die Musäermessen in Leipzid

Auskunft erteilen audi der ehrenamtliche Vertreter des
Mefeamts für den Handelskammerbezirk Karlsruhe:
Konsul C. F. Otto Müller , Karlsruhe i . Baden ,
Kaiserstr . 144, Fernspr . Nr . 243 , und die Handels¬
kammer in Karlsruhe , Fernspr . Nr . 823 u. 625.

Sonntag und Montag
i« der Städt . Ausstellungshalle , gegenüber dem Konzerth^

Geöffnet von morgens S Uhr bis abends 7 Uhr
— Eintritt : Jb. 1 .50 —

Die Frist zur Elnl«
aller im Umlauf befindlichen ,
auch der teilweise beklebten

Sparbücher
ist bis zum

28 . Februar 1921
verlängert !

RM 'Spn-VeRln Kmisrffl
Schutzverein für Handel und Gewerbe 0

Waldstraße 6.
Kassenstunden : 9— 1 Uhr.

Die arme Sünderin .
ittoman von Ernst von Wolzogen .

, 91 CJiötbötuct verboten . !

Uebrigens war diese Auffassung der Schmie -
germutter ' auch die in dem Kreise der näheren
Freunde des Haus »s Dorn allgemein verbrei -
tete : „Die Frau hat den Mann ruiniert .

" Da -
bei blieben sie stehen , die Biedermänner nnd die
tugendhasten Damen , auch nachdem Philipp
ihnen Herrn Alois Bredauers schriftliche Auer -
kenuung seiner ichmachvollen Verleumdung zur
Kenntnis gebracht hatte . Natürlich sagten sie
ihm ins Gesicht , einer wie die andre : „Aber
mein lieber Herr Doktor , wir haben doch nie
daran gezweifelt , daß Ihre Frau Gemahlin sich
solche abscheulichen Dinge nicht hat zu schulden
kommen lassen.

" — Hinter seinem Rücken ab ? r
schüttelten sie pfiffig die Köpfe nnd rannten sich
zu : „Ei ja . das kennt man ja ! Wenn der Ehe -
mann so einem Schwerenöter anss Dach steigt,
dann gibt er allemal klein bei uud schwört das
Blaue vom Himmel runter . Was soll denn die
Frau sonst so lange in München gemacht
haben ? ! Herr Bredauer ist eben ei» Gentle -
man , der keine Dame kompromittieren wird ,
wenn er 's irgend vermeiden kann !" — Nein ,
da war nichts zu retten , es blieb dabei : Frau
Carry hatte durch Verschwendungssucht und
leichtfertigen Lebenswandel ihren Mann rui -
niert ! Und dieser Mann war ein bejammerns -
werter Schwächling , der sich sein Schicksal selbst
zuzuschreiben hatte . Es lohnte sich kaum , den
Mann noch zu bemitleiden . Aus , fertig ,
vunktnm !

Philipp Dorn ahnte nicht , wie die verehrte
gute Gefellschaft, die lieben Fach - und Vereins¬

genossen über ihn urteilten . Aber instinktiv zog
er sich sortan aus seinen bisherigen Kreisen zu-
rück und versuchte seine wissenschaftlichen
Kennntnisse in anders gearteten Betrieben bei
fremden Leuten , möglichst fern von Berlin , zu
verwerten . Jeden Morgen ging er ins Caft
und suchte in den Blättern nach ausgebotenen
Stellungen für Chemiker , und dann kehrte er
mit den notierten Adressen heim und schrieb
Briefe . Hie und da empfing er auch eine Ant -
wort . VerlMndluugen wurden angeknüpft - aber
nachdem fich die Leute näher nach ihm erkundigt
und erfahren hatten , daß er ein durch Unfähig -
keit in Konkurs geratener Fabrikbesitzer sei ,
zogen sie sich immer wieder zurück . Jeder junge
Polytechniker hatte mehr Aussichten auf eine
Anstellung als dieser gereifte Mann mit seinem
reichen Wissen . Er war nahe daran , aus Ver -
zweiflung über die ewigen Mißerfolge in schlaffe
Gleichgültigkeit zu versinken , als ihm Hilfe kam
von einer Stelle , von der er sie am wenigsten
erwartet hatte .

Carry depeschierte ihm eines Tages gegen
Ende Oktober : „Reise sofort nach Braunschweig
und stelle dich Professor £ vor , er hat eine Stel -
lung für dich. Anfangsgehalt dreihundert Mark
monatlich .

"

Und das war so gekommen . Als man am Tage
vor der Konkurserklärung beschlossen hatte , daß
Carry mit den Kindern zunächst nach Hannover
ziehen sollte , hatte sich Philipp Dorn erinnert
daß ebendahin sein alter Lehrer , der einst be-
rühmte Chemiker Geheimrat Professor Heinrich
von Miltenberg sich zurückgezogen hatte . Phi -
lipp Dorn war zwei Jahre lang sein erster Assi -
stent gewefen , und der Professor hatte viel auf

ihn gehalten . Er hatte eine bedeutende wissen¬

schaftliche Befähigung in seinem Schüler zu er -
kennen vermeint nnd ihn immer lebhaft ermun -
tert , die akademische Laufbahn zu ergreisen .
So war es gekommen , daß Lehrer und Schüler
auch menschlich einander einigermaßen nahe -
kamen , was in diesem Falle besonders viel
sagen wollte , da Professor von Miltenberg ein
alter Hagestolz und Sonderling war , in dessen
Häuslichkeit und Menschlichkeit es nur wenigen
Bevorzugten einzudringen vergönnt war . Ein
besonderes Vergnügen war übrigens mit dem
Vorzug nicht verbunden, ' denn der Herr Ge-
heimrat war zwar ein reicher Mann gewor -
den im Laufe langer Jahre , aber in seinem
Hause herrschte weder Geschmack noch Gemüt -
lichkeit, noch auch nur üppiger Ueberfluß in
Tafelfrenden : denn der Professor war geizig .
Als geborener Hannoveraner hatte er sich in
seiner Vaterstadt zur Ruhe Metzt , als er im
fünfundsechzigsten Lebensjahre , wiewohl körper -
lich noch rüstig , seine Lehrtätigkeit aufgab . —
An diesen Umstand hatte sich Philipp erinnert
und seiner Frau geraten , dem Geheimrat ge-
legentlich ihre Auswartung zn machen. Als
reicher und angesehener Manu hatte er ohne
Zweifel Verbindungen , durch die er ihr vielleicht
einmal nützlich werden konnte .

Carry war erst in den letzten Septembertagen
aus den Gedanken gekommen , diesen geplanten
Besuch auszuführen und zwar nicht sowohl um
für sich selbst, als vielmehr nur , um für ihren
armen Mann eine Gefälligkeit zu erbitten - Es
wurde ihr ei» merkwürdiger Empfang zuteil .
Erst dauerte es sehr lange , bevor ihr überhaupt
die Tür der großen stattlichen Villa / geöffnet
wurde , und als sie glücklich innerhalb des Por -
tals auf den Marmorstufen stand , da hätte sie
die grimmig keifende Stimme des alten Herrn

beinahe hinausgetrieben . Auf halber Höhe der

Treppe zum ersten Stockwerk sah sie eine
dicke , verheulte Weibsperson stehen , die ;
einem fort jammerte , und von oben über
Geländer schaute der ehrwürdige Greisc >u '
des berühmten Gelehrten herunter und
mit der ganzen Kraft seiner Lungen auf ^untenstehende Sünderin los : „Sie sollen %
Mnnd halten — Sie sollen nichts mehr sage^ j
ich will nicht» mehr hören , verstanden ? Ä
will Sie überhaupt nicht mehr sehen !
Sie , daß Sic fortkommen , ja ? ! Sie ärgern ^
zu Tode , wissen Sie das ? — Sie waren
immer unangenehm — jawohl — jawohl .
sagen Sie nichts — können nichts dafür — ^
ist mir egal , ich kann auch nichts für f
Antipathien ! Sie bringen mich um —
meine Ruhe . . . !" ,

Am Schluß jedes Satzes schnappte ihvl^
komischer Weise die brüchige Stimme über , ^
dann räusperte er sich jedesmal und suchest
mit der Hand drohend hinunter und keuckt^
er wieder Atem genug für einen neuen »l
bruch hatte .

Ein alter Diener war aus der Pförtners
hervorgekrochen , stand mit komisch lausche " .^
Ausdruck da und machte mit der Hand
Carry Aeichen, die zu besagen schienen

'- a
weh ! Heut ' hat er seinen bösen Tag / "
geht 's über unö alle her l"

»Ich will doch lieber ein andres Mal
kommen," flüsterte Carry dem Diener zu : " jü
Herr Geheimrat scheint sehr schlechter La»nc
sein ."

frontet iro fol«11



Drittes DIatt Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den 18. Februar 1S21 Ar . 43. Veite 11

BeSUCllS-
Karten

ln großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert
^ F . Müllersche

Hofbuchhandlung
m . b . h .

fotterstr . 1 . Tel . 297 .

Preiswerter
Msm - VeM
Weiße Wäschetuche
Weiße Flockköper
Hemdenflanelle , gestreift und kariert
Bettkattune , 80 und 130 cm breit
Handtuchstoffe
Schfirzenstoffe
Haustuch , Bettuch und
Kissenleine , Bettbarchent
Prima Inlettware , 80 und 130 cm breit

Sehr günstiger KaunnTrikßtogen
Hemden . ; . . . von 35 Mk . an
Hosen „ 19 „ an
Damenhemden . . „ 32 „ an
Strumpfwaren jeder Art

Anzugstoffe von 46
Hosenstreifen „ 100

Mk . per Mtr.

Damenkleider,Blusen und Kostüm¬
stoffe äußerst billig.

Billiger Verkauf in Kurzwaren

Sckützenstr . 19

Saubunö -
Möbel

Inventur-Verkauf
zu Inventur - preisen

nur bis IS . Februar 1921

ftiußreinKarlsruhe
(eingetr . Verein ).

. . im zweiten Konzert wird am Karfreitag ,
März d . J.,

Sachs Johannespassion
Ĵ ter der Leitung des Herrn Operndirektors
^Ortolezis zur Aufführung gelangen. Die
J
-norproben für die Passion beginnen am
i*'enstag , 15 . Februar , abends 8 Uhr, im
J
-norsaal des Landestheaters . Wir richten , wie

P:Jl früheren Passions - Aufführungen , an die
[}!

esigen stimmbegabten Freunde ernster Kunst
®le herzliche Bitte , sich an dieser Aufführung
J
"echt zahlreich (auch als Oäste) zu beteiligen
Hjd so zum Gelingen einer recht würdigen
Wiedergabe des erhabenen Tonwerks am
jwfrtitag das Ihrige beizutragen . Anmeldungen
ür Mitwirkung werden in der ersten Chor-

Probe entgegengenommen.
Der Vorstand .

Sonntag , den 13
Landestheater
Die Meistersinger

von Nürnberg
5 bis 10 Uhr. Jt 25 .—

Februar 1921
Konzerthaus

Neunzelinlinnderi-
neunzebn

7 bis geg . 9 Uhr 11.—

Teehaus

Rondellplatz
Angenehmstes Familien - Kaffee

Täglich

Künstler - Konzert .

Ii
l
l
1

l

Deutschland wieder Knotenpunkt des
internationalen Verkehrs

deshalb ist die Beheii -schung mindestens zweier Weltsprachen für jeden Deutschen
geschäftlich sowie gesellschaftlich eine zwingende Notwendigkeit. Wir haben nicht
gelegentlich, sondern täglich Nutzen davon : Geschäftliche Vorteile , besser bezahlte
Stellungen, bessere iBeröienftmögltdifctten, ideellen Nutzen 1 Warum sprechen
bei uns soviele nur cme Sprache, für die eine zweite

ZU uicliflg ist ule das tödliche Brot?
Weil ihnen die Erlernung viel zu schwer gemacht wird ! Wcil das blöde

Auswendiglernen von Vokalen uns Regeln, das zeitvergeudende Nachschlagen
in Wörterbüchern die Lust und Liebe zur Sache ertöten ! Weil die üblichen
Lernmethoden , auch die sogenannten oerbesserten nicht ausgenommen , einen
ungeheuren Auswand von Fleiß und Energie ei fordern und trotzdem nur sehr
kümmerliche Resultate liefern ! Weil sie die Pferde hinter den Wagen spannen ,
den Schüler zwingen, das weniger Wichtige zuerst zu lernen , fem Gedächtnis
unnötig belasten, che er in den Geist der Sprache eingedrungen ist und auf
diese Weise das Interesse verdorren lassen. Wenn Sie das einsehen, wenn
Ihnen das vielleicht bisher die Erlernung einer fremden Sprache verleidet hat,
oder wenn Sie begonnene Sprachstudien deshalb wieder aufgegeben haben , so
lassen Sie sich soiott das Buch

„Frernle Sprachen durch median . Suggestion
"

(von Robert Menner) kommen, das Ihnen den Weg zeigt , wie man in äußerst
kurzer Zeit ohne Auswendiglernen , ohne Einpauken von Wörtern und Regeln ,
ohne 'Nachschlagen in Wörterbüchern fremde Sprachen meistern lernt- Unter
irechanischer Suggestion sind hier mcht Hypnotismus, Magnetismus oder
irgend welcher mysteriöser Humbug zu verstehen, sondern ganz einfach ein im
Grunde natürliches Verfahren , nach welchem der Sprachstoff allmühliäi . und
ohne daß man eigentlich „ lernt" , trotzdem aber sehr schnell und absolut sicher
beigebracht wird . Bedenken Sie folgend . s : Ein Kind , dessen Verstand noch
gering entwickelt ist, lernt doch in kurzer Zeit seine Mut ' ersprache geläufig
spiechen , wanrm wird es einem erwachsenen Menschen , dessen Verstand und
Willenskraft doch mindestens zehn Mal so stark ist wie die des Kindes , so
schwei , eine fremde Sprache zu lernen ? Beweist das nicht, daß es nur an der
verkehrten Lehrmethode liegen kann ? Nach der Mertnerschen Reform-Methode
kann jeder mittelmäßig begabte Mensch

vom ersten Tose oh französisch oder englisch
lesen und verstehen.

ES geht zuerst langsam , aber es geht ! Und zwar liest man nicht irgend -
welche besonders zurechtgestutzte , fade , geistlose Lesestücke, sondern irtereffaiite
OriginaleArtikel aus dem Pariser „ Malm "

, dem „Journal " , dem „Figaro"
oder der Londoner „ Trmes " und der „ Daily Mail " . Die Methode in ihrer
unvergleichlichen Wirksamkeit ist so konstruiert , daß «ich jedes Kind ohne Mühe
sofort hineinfinden kann uno keineilei Vorkenntnisse erforderlich sind . Auf
Grund von sehr vielen Breesen von Pe>so »en , die nach deni Mertnerschen
Verfahren erstaunliche Erfolge meldeten, können wir einen vollen Elfolg mit
gutem Gewissen garantieren . Die jetzt erscheinende Auflage ist bereits die 21 .,
die ersten 2» wurden innerha b ivemger Monate, fast ausschließlich in der
Schweiz , abgesetzt . Preis des Buches nur 3.90 wenn Vorauszahlung erfolgt ,
andernfalls bei Nachnahme 70 ty Zuschlag . Sie erhalten

Dienstag
5. Febr ., 7 l(j Uhr, Vier Jahreszeiten
intl . Vortrag v. Dr. Carl Höcker (Frankfurt ) | l
erläuternden psychologischen Demonstrationen) jjyj

Gibt es eine Geisterwelt?
Stellung ; der mo leinen Wissenschaft zu Phäno¬
menen wie : Telepathie , Hellsehen , Tischrücken ,
Oeistermanitestationen , Okkultismus , Media -

mismus u . a .
Ist der Verkehr mit den Toten möglich ?

Sterblichkeit oder Unsterblichkeit ?
Karten zu Mk . 7.50 , 5 .- und 3.— (einschl.

Steuer ) bei

Kurt Neufeldt , Wa !dstr. 39 .
S .llllllllllllllllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllif

1 gv Wo gehen wir hin ? -ws |
Nach dem D

I Ziliertal , Kreuzstraße 33 j

1 lieh KonZCrtschrammelkapelle D

| ,D'Waldbuam '
. |

| Humor ! Stimmung! I
D Eintritt frei ! Anfang 7 Uhr . i

Sonntags 4 Uhr .

| E. Greiner , zur „Sonne " j
iiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiHii ' iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

? ° ° st° iwng :
22

Lagerhalle : Karl -Wilhelmstrahe 50
Hoepfner -Drauerei .

»Hliilfllt»
vrnna Dualität, fiit
Kinderwagen

Krankenwagen .
Auskitten derselben nach

bestem Verkaliren.
Ersatzräder

in all . Gröken . low . alle
Ersatzteile
PorzeUanarisle K .

Versand nach auswärts.
Rauche n . reelle Behren.
R . Brändli. Karlsruh«.

Kreu »strahe 7 . Sof.
G«mmi-Ntrett «»g.

Wcrkltätte
für « iiiöcnoflnen.

VielevermÖR.neiraii D ,men Wün¬
schen sieh bald glückt . zu ver -
heirat . Herren , w auch ohne
Vermox . , erhalt , sof . 'Vusk. d .
Coneordla. Berlin 0 .. Postamt 34.

r
H

mr Heute -wa
Festhatlol Sonntag , den 13. Februar, vormittag « IlVjUhr

Große Morgenfeier (Wagner -Strauß)
Heldentenor Kammersänger Heinrich

ÜÄWtPANO « ^
^ Neues Programms ^

Vom 13. bis 19. Februarwird gezeigt -
Die durch Erdbeben schwer heimgesuchte Stadt

San Franzisco (CaliMen)
vor der Zerstörung .

ffiBDlimtäjnHK
,

22 . Febr ., 7'/, Uhr . Elntracht «u «|
4 . Kammermusik -Abend

Wendling -Quartett
«—■ unter Mitwirkung des Klarinetten -Virtuosen 2 ^

Philipp Dreisbach aus Stuttgart
Reger : Klarinetten-Quintett. Beethoven : Sere- fffSj

HS nadef .Streich -Trio . Mozart »K arinettcn -Quintett . W ?

Kurt Neufeldt

E N
i Begleitung und Soli : Karlfritz MCiller -Münchcn .

Karten zu Mk . 3.* - end 2. — zuzügl . Steuert in der Musikalienhandlung

wwwwiii nni»p .iii!iim Fritz wmiep I

IMonftagHMQ
7 21 . Februar , 7 1/,, Elntraohtsaal

KONZE RT
Hedwig Fassbender (Violine)
Robert Marschau ( Baß- Bariton)

| Johan Hoorenman (Klavier)
| Sonaten von Mozart und Fassbender , Präludium j

und Fuge von Franck ,
Lieder von Schubert , Schumann , Cairati .

k Karten zu 9.60. 7.20, 4.80 u. 2.50 einschl . Steuar bei .

KurtNeuleltit . Mdstr. 39. lj

C. F. MULLERSCHE HOFBUCHHANDLUNG M . B. H .

Ihr seid sofort zurück
wenn Ihnen das was Ihnen das Buch zeigt , nicht einleuchtet oder wenn
Ahnen das, was es faßt , das Geld nicht wert ist und Sie uns das Bnch
innerhalb 8 Tagen zurücksenden.

Gesellschaft für Verbreitungzeitgemäßer Sprachmethoden
Kempten i . Allg . » Nr59 .

Buchdruckerei
Karlsruhe i . B .

Verlagsanstalt

| | ps | Ritterstrasse i

MM

Vom Bodensee zum Main
Heimatblätter

Herausgegeben vom , .Landes » ereln Badifche Heimat ."

Soeben erscheinen :
Nr . 14 . Das ehemalige Benediliiinorkloster St . Blasien

von Ludwig Schmirder. 52 Seilen mit 81 Abbildungen
und 1 Barte (Vberbadrn bis 18U3) , Preis Wk . 7 .50 .

Br . 15 . Vadifches Kinderleben in Spiel und Reim von
<8 . SchlSger. SvSeilrn mit 14 AbbUdungen, jSreis Mk. 6 .7S .

>Vorher find erschienen : >

Nr . t.

Nr . 2.

Nr . S.

Nr . 4.

Nr . 5.

Nr . 6.

Er . 7.

Nr . 8.

Nr. S.

Nr . 10.

Nr . 11.

Nr . 12 .

Nr . 13.

re in ttir- maiTnijeuu von » mttfftr
iten tittf 26 Abbildungen, Hüft . 8 .60 .
und Feldwegen von BernhardWeiß.

Abbildungen . Mk. 3. —.

Unsere Veimat nnd wir , eine Rede von fflax Wingen»
roth . 16 Seiten , Wk . 2 .60.
Türen und Tare in Nlt -Mannlieiin von Veringrr
u . Singer . 24 Seiten TOt"'"; rv
An Landstragen
16 Seiten mit 15 Abbildungen.
Vormärlliche politische Mundartendichtung mt»
Baden von V. Vaffner . 20 Seiten , Mk . 4 .50 .
Jules Dürr , ein neuer badischer Dialelttdichter von
S . Heilig. 8 Seiten , Mk . 2 .— .
Das alte Schlot; in Baden -Baden von Wax Wingen -
roth. 44 Seit ' N mit 33 Abbildungen, Wk . 5 .50 .
Holzbauten am Tuniberg von C . A . Meckel . 20 Seiten
mit 18 Abbildungen, Wk . 6 .— .
f

eimatkunde in der Schule von Engen Fehrle und
onrad Vuenther. 32 Seiten . Wk . 7.—.

Die alten ttunfflammlungvn der Stadt Freiburg
t . Vr . von Wax Hungenroth. 48 Seiten mit 60 Ab¬
bildungen, Wk . 7 .—.
Die Geschichte der Vflanzenwelt Badens von
Friedrich Vltmanne 16 Seilen , Wk . 5 .—.
Der l; eilige Berg bei Heidelberg von « udols Stmo .
28 Seiten mit ^Abbildungen n 2 Tafeln, Wk . 7.—.
Gliederung der badifchen Wundarten von Dr . Ernst
Vch« . >2 Seiten und l Skizze, Wk . 3 .75.

f
' idelberg , feine Natur nnd fein gefchichtliches
eben von Franz Schneider. 72 Serien mit 35 M »

büdungen, Mk. 8 .50 .

%
Leih - Anstalt

Musikalien -

Kurt Neufeldt .
Waldstr . 39

KUnstterspiele
Kaffee Röderer
Elfte Waldhorn- u . ZährlnesrstrüBe.
TlTlIlirilMlIlllllllllilllllllllllillllllllllllllli'iilllilllllMiiiiimiii

Bohnenkaffee , Tee , Schokolade
DIv. Kuchen aus eigener Konditorei

Prima offener Wein
Prima Flaschenweine

Spezialität : Eismerifikefi .

Morgens u . nachmittags billigere Berechnung.
Verkauf auch über die Straße .

Abends

Künstler-Konzert
Kapelle Ratzel .

Kabarett - Einlage .
Maria Mavno , Vortragskünstlerin .
Toni Wolf , Bayerischer Komiker .

Um zahlreichen Zuspruch wird gebeten.

Ein vorzugliches Milchpulver
leicht und vollständig lösbar von reinem
Milchgeschmack von der Fabrik soeben

eingetroffen:
Vollmilch , amerikan ., gesüßt Dose 10.—
Vollmilch , sterilisiert . . . Dose 9.—
DrogerieWatz , Kurvenstr, ?

Badenia - Drogerie , Kaiserstrasse 245 .
Telephon 189 .
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füllen öie Lücken in Küche und Haushalt

Beachten Sie auch unsere Schaufenster
an der Lamm- und Zähringerstrasse. haushalt - Mikel
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Beachten Sie auch unsere Schaufenster
an der Lamm- und Zähringerstrass «'

Steingut
Teller tief oder flach , glatt u . gerippt Stück
Tassen weiß , groß . . . . . . Stück
Gemüseschüssein Satz 6 Stuck, weiß . .
Michtöpte creme und weiß , groß , 8.25
Fleischplatten weiß , 32X35 cm . .Stuck
Sancieren mit Blumendecor , . . Stück
Suppenschüssel m. Deckel , decoriert Stück
Salatschüssel □ groß, glatt . . . Stück
GemÜ8etonnen einzeln, bunt . . . Stück
Essig - U . Oelkrüge bunt . . . Paar

I.9S
1.45

16.25
6 .75
6 .50
6 .95

39 .75
8 .75
4 .75
5 .50

Porzellan
Teller , tief oder flach , weiß , Feslon . Stück 6 .25
Dessertteller , weiß , Feston . , . Stück 4 .59
Kaffeekannen , weiß , groß . . . Stück 18 . 75
Milchgießer , weiß , groß . . . . Stück 6 75
Zuckerdosen , weiß , groß . . . . stück 9 .75
Gemüseschüssel , weiß , Feston 15.50 9.25 6 .75
Suppenterrine , oval, weiß , groß . Stück 58 .75
Ragoutschüssel , 0»ai , weiß . . Stück 29 .75
Salatschüssel , Blumendekor St . 6.75 5 .50 3 .50
GcUlUseSChuSSelcGoldr . ro Linien 15 .00 13.25

Emaille
Fleischtöpfe grau 21 .7518 .5015 .7512 .75 y .so
Ringtöpfe grau . . 3C .50 31 .50 23.25 19 . 75
Milchtöpfe m .Ausguß 12 . 75 9 .50 7 . 75 5 .25
Salatschüssel weiß 14 .75 13 .50 12 .25 10 .75
Stielkasserollen grau 13 .25 10 .25 8 .25 6 .95
Teigschüssel grau m . Henkel 28.50 26.25. 23 . 75
Saud - Seife-Soda - Garnitur t,raun . . . 23 .50
Console mit Wasserschöpfer zusammen . , 9 .25
Zwiebelbehälter mit Aufschrift . . Stück 16 .75
Salzmetzen mit Aufschritt grau . Stück 14 .25

Glaswaren .

Aparte Waschgarnituren o«»«
Serie I Serie II Serie III Serie IV
7500 95 .00 10500 135.00

Tonnengarnitur 16 teilig, weiß mit Schrift 78 «—
Tonncngarnitur 16 teilig, bunt Decor . . . 135. —

Kaffeeservice 9 teilig, groß, Kosendekor 68 .50
KaffeeservicO 9teilig , Meißner Blumenm . 58 »00

Kaffeeservice 5
,
teüig' für * Personen 7 =mit apartem Decor . . 13 . / 9

Kuchenteller Rosendecor . . . Stück 10 . 25

Kohlennerd3 Löcher,
schwarz lackiert . . « 5.-

Kohleniierd4 Löcher
schwarz lackiert . . 550.-

Kohlenherdweiß, emailliert . . . 875.-

I2 T-T.
Weinflaschen giatt für Wirte 4 .75
Weingläser auf Fuß ,

>/, Kristall . . Stück
Henki 'lgläser 0 .3 Ltr Stk .
Compottschüssel gepresst . . . . Stk.
Zuckerschalen auf Fuß . . . Stück 5 .50
Butterdosen stuck 10.25
Tortenplatten auf Fuß Stk.
Obstschalen aui Fuß . : . . . . stk.
Glasschaicn rund . . . Stk. 8. 75 6 .95
Weingläser auf Fuß Ltr. geeicht . Stk.

1 Lti-
d.25
5 . 7Ö
3 .35
2 .?S
3 . 7S

7 .25
17 . 0

17 SO
4 . 23
7 . 25

SCüchen
Büfett,Kredenz
Tisch , 2 Stühle 1
hell lackiert . . I

solide Verarbeitung , zu be¬
deutend ei mäßigten Preisen

I

Büfett,Kredenz
Tisch,2Hocner1jweiß lackiert . !l

Aluminium
Fleischtöpfe bordiert 42 .00 33 .00 27 .oO 16. 75
Gastöpfe mit Deckel bordiert 69 .5046 .50 38 »—
Milchtöpfe m . Ausguis 24 .0017 .25 13 . 75 9 . 75
Salat - Seihcr geschliffen . . - . 68.50 53 .50
Essenträger 16.50 14 .50
Stielcasserollen . . . . 19.7513 .25 10 .50

Papierwaren

ölechwaren
Brotkasten mit modern . Dekor , lang 62 .00 48, —
Gewürzetageren mit 6 Tonnen, ff. lackiert 16 . 50
GeniÜSedosen m. Aufschrift ff. lackiert Stück 7 . 25
Kaffee - od . Zuckerdose hübsch. Dekor . St. 6 . 75
Kartoffelpressen verzinnt . Stück 12.75 10 .50
Schneebesen zum Drehen 6 .25

Billetpackung z; Bog . , - 5 Umschläge . . 2 .25
Mod. Damenformat 25 Bog. IS m. Leinen .

papier gefütterte Umschlüge 4 . 25
Großer Briefblock prima Papier . . . . 7 .25
Geschäftsumschläge farbig . 100 Stk . 5 .—

iooo Stk . 45 . — v
Moderne Damen - und Herren -Briefpapiere

25 .- 20 . - 15. - 12.- 6 —
Postkarten -Alben . . . 30 .00 bis 6 . —
Closettpapier 2.65 1.75
Butterbrotpapier Bogen 3.75

Kinder -Becher , bunt , verschiedene Größen
Stück 4 . 50 3 . 50 1. 75

Kaffeetassen m . Untertassen . . . . 3 . 25

Flursarderoaen
" 116'

^ ^
" ' 1' '" ' ™

550.- 395.- 325.-

Wirtschasts-/Irtikel
Küchenwago m. Regulierschraube . . . 37 .50
Fleischmaschinen rot emailliert 59.50 49 . 00
Messerputzmaschine Prima Fabrikat . . 68 . 50
Kaffeemühlen , Blech, prima Werk 24 .00 22 .50
Kaffeemühlen , Holz, prima Werk 42 .50 38 .50
Wandkaffcemühlen a Werk . 78.50 58 .50
Kinder -Esslöffel Alum Stk. 1 .25
Esslöffel Aluminium Stk . 1 .45
Tischmesser m . schw. Hefi . . . . 6.75 4 .75

tzolz- und öürstenwaren
Küchentisch Hartholz , Füße mit Schublade 98 .
Küchenstuhl Buche, »ehr stark 29 .75
Besteckkasten Buche, gewichst 3 teilig . . 14 .? 5
Putzkasten Buche, lackiert . . . . Stück 7 .50
Abseifbiirsten S Form, Fibre . . Stück 2 .75
Waschbürsten Stück >.95
Teppichbesen poliert, Cocos . . . Stück 11. 75
Schrubber Fibre . . . . Stück 5.50 4 .75 j,
Reisstrohbesen mit langem Stiel . 12 .75 IO. 5O

Ittt
wH
Itä l

I

$
es
K

-»91
V .

!'eai

Waschkessel verz. 53 .50, 47 .5 0 41 .25
Waschwannen

oval . 73.50 63.75 56 . - 39 .50 27 .75

# Wl >f

L6iißi &} Ü § 2 [1 sehr stark gebaut
240 .00 225 .00 195.00 9 5 ."

Große Auswahl in

Kinder- und Rlnppwasen
So lange Vorrat I

Ich
V:titem
&
f {

K

%
S

fe
Jltts

r
te

ff

gji«ID

Is

® Süddeutsche Disconto - '• Gesellschaft A.-G.
Depositenkasse „MARKT " Wechselstube

am Marktplatz (Hotel Grosse ) , Tel . 4749 .
<

Eröffnung morgen ®
(§ » Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte . M

Ä

effatf [Karten . N
'Die Verlobung meiner 'Cochter

Olildt
mit Xerrn

.x {Herrmann Vlaj
Ej beehrt fleh antueeigen

Trau <Dr . ßoeßum
Karlsruhe, ITloClkestraße W.

Tebruar 1921 .

Uleine Verlobung mit fräutein

{Hilde flocfium y
beehrt fleh anzuzeigen [g

ZJferrmann *
Ptafy

Königsberg, ßindengrabenftr. /
Bj

rasaa
::::::x = xx

Statt Karten.

Grete Passow
Dipl .- Ing . Karl Seibert , Architekt

Verlobte
Karlsruhe I. B .
Horren»tmOo 50 a.

Bingen a . Rh .
Nah«kai 1.

Rheinische Creditbanh
Niederlassung

Herrenalb i.W.
Klosterstraße 1 .

Eröffnung des Geschäftsbetriebes der neuerrichteten
Niederlassung

15. Februar 1921 .
Prompte u . kulante Besorgung aller einschlägigen Geschäfte .

loder Art liefert in iadei oser - * nsfünrunC. F . Mdllerache Hotbuchhandlq .m . b . H . , Karlarnbe , Rltterstiaße 1.

Theo und . Liesel Ambach
geb. Stein

zeigen die Oeburt Ihrer Tochter

Hannelore
an.

Wartburg, Bahnhofstraße 20
11. Februar 1921 .

Schlaf¬
zimmer

Küchen
Betten
Tische
Stühle
Schränke
Diwan
Chaiselongue

Sprungfeder - Matratzen
in großer Auswahl

zu verkaufen .
Möbelhaus

Steimel
Wilhelmetr . 63 .

D. LaschFärberei und
ehem. Waschanstalt

Telephon 1933
fBrbt and peinigt jetzt wieder alle in dieses fach einschlagende Gegenstände .
Schnelle Bedienung . Läden « Billige Preise .

Soflenstr . 28 Marlenstr . 45 Ralserstr . 44
Ludwigsplatz 40 Rheinstr . 23 Kurvenstr . 1
Körnerstr . 1 , Ecke Kaiser - Allee Ludwig- Wllhelmstr. 18.

Durlach , Hauptstraße 86.

OsKor Decker
Perückenmacher und
Damen -Friseurgeschäft

Kaisers » !*. 32
Tel 1363.

Moderne Frisuren . — Ondulation .
Damenhaarwaschen mittels feinster Seife
radellose Wasche - — WunschgsmaOe Bedienung .
Haarnetze . Haarschmuck . Parfumerlen

Spezialität : Haararbeiten in bekannt
erstklassiger Ausführung .

IIIIIW

Staat. AussteiiunsstiQiie.
AUSVERKAUF !

Wegen bevorstehender Auflösung gibt die Stadt.
Bekleidungsstelle ihre Bestände an Bekleidungs- und
Wäschestücken sowie Schuhwaren an die in Kleidungs¬
not befindliche Bevölkerung von Karlsruhe bis auf
Weiteres zu nochmals bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wir Verkaufens
Herrenanzüge gute Qualitäten . . . von Mk . 250 an
Männermäntel gute Qualitäten . . von Mk. 188 an
Knabenanzüge gestrickt , wollplattiert M. 145.— 165. —
Konfirmandenanzüge schwarzu. blau von Mk . 180 an
Männerhosen glatt und gestreift . Mk. 50. — 60 . —
Frauenmäntel in jed Ausf . 68.— 78 .— 88 . —
FrauenjackenKleider prakt Strapazierstoffe
Frauenröcke unverwüstlich im Tragen . Mk.
Unterröcke Fanzy bedruckt Mk.
Frauenhausblusen blau und grau .
Herrenstiefel schwarz und gelb . .
Frauenstiefel Rindbox, schwarz . .
Kinderstiefel Rindbox, schwarz, je nach Größe

Mk . 75 — 85 .— 95 .—
Kinderstiefel Kalbleder braun , je nach Oröße

Mk . 95 . - 115 .— 130 .—
Kinderstiefel Segeltuch, braun , mit Ledersohlen

Mk . 45 .— 53 .—
Konfirmanden - und Kommunikantenkleider ,
Hemden , Hosen , Strümpfe , Socken , Woll¬
sweater , sowie sämtliche andern Artikel zu

wesentlich ermäßigten Preisen .
Verkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vormittags bis
51'

(. Uhr nachmittags in der neuen Stadt . Ausstellungshalle
(gegenüber Festhalte), Eingang von der Gartenstraße .

98 .-
89 .-
47.—
29.-
22 . -

Mk . 148 .—
Mk . 121 .—

Mk .

'
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TO Ŝ ~ So 2 a or ^ a - 3 ^ » H S ^ 3 " S TOÄS

' S O s D « jg o , g H
ro 3ZZ ^ ? rözrö ^ Za8 ^ a ? 3Ag B S3 « s2Kss5 » 2

^
8 3 2 . K

^ S ? ^ ^ Z ^ ^ s3 ? : sZß ^ ZZ3 ° 3ffaZS
«

^
S ^ az « S 3 Z .

3 »

er >3

r "** o *O"^ 1 o cs^—
to 2 a ro a ss

a

3 & s
TO^ ^ TO ^ 3 _H rn ^ TOroCT- ^ SSäa ^

fffff
a

If « « aB a
a

:
i ! | | : ! ii ! llf ^ ! | H ! s pjy ; ii

« i « ii
«

^ f8 «
| i : r e« « STa 2 3 3 ro ro g ro g <? " Z . 3 sg ro ro rö rö 2 2 ». s « - 33roro <3 '« s » a3ro '

n « ," ? 3 ero !' 3 3 ~ .f 7 » Ö33 « « 3 STSCr . R5. S . Ä 3 las «

3 g
' » 2cm» 33 « Z » « ~ 3 - mCr s ' " ' - n3 _c

« ,röo
3

jss g c H
- * 2 Rf

a -S S - » 3
" » P 23 3 3S ? 3ZS <3 - 2 gB - ° -
° 5i 2 o , TO'» flr 3So "S ^3 st
sSaSaiS » 5

3 sf »- ? s
TOTO<ß TOSJ n - ^^ 3 WH M .Cro R i

fv r»P » H
s ! *8

TO@
c^ a

3
CS«
3
O
-&

^
*

3 " a ?
<& 5 ^

. 3 OH ^

S2 . US 'e,s
co «

« g 1
3 3

^ s 5 ! !
!ro — ® 2 &

8 « ■» s o -
p 2 o - S siS
S3 3 2S - 2 .
3 — a 2
g . © 23S «
M 2 3 ~ 2to « to oaa 2
|p «Tro a § 3
ISSoao
^ TO ♦S? cr ,&
5 ? a 2 rö rö

«?
sf

ri

P

S

C/


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

